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Am Samstag in Pfaffenhofen:
Kirwe-Kult mit „Schoofseggl“

Es ist wieder Kirwe-Kult Zeit !!! Am Samstag, 10. November, präsentieren wir Ihnen
die „Schoofseggl“, die im Rahmen ihrer Schwäbischen Welttournee zu Gast bei uns in
Pfaffenhofen sind. Ob ländlich, derb, urkomisch, nachdenklich oder sozialkritisch, das
Mundart-Duo hat von allem etwas dabei und treibt mit ihren Späßen dem Publikum
die Lachtränen in die Augen.
Es wird weit in die Untiefen der schwäbischen
Seele geschaut und über die Muschelschrub-
ber, Badenser, Lällabäbbel, Klufemichel und
Bayern-München-Fans philosophiert. Auch
gesanglich hat das Duo viel zu bieten und so
erleben einige Stars nie gekannte Revival mit
ihren Texten. 
Aus dem Holz-Michel der Randfichten wird
dann halt mal der sparsame „Laminat-Karle“
und vieles mehr von Elvis Breschtling, Drafi
Deutscher und Andrea Berg, um nur eine klei-
ne Auswahl zu nennen.
Saalöffnung in der „Wilhelm-Widmaier-
Halle“ ist ab 18.00 Uhr und man hat genü-
gend Zeit die Kirwe-Spezialitäten (Rehbra-
ten, Schnitzel oder ein deftiges Vesper) vom
TSV zu genießen. 
Um 20.00 Uhr heißt es dann Vorhang auf in
der Wilhelm-Widmaier-Halle und viel Spaß
mit den „Schoofseggl“. Karten können Sie
zum Preis von 19,— Euro auf dem Rathaus in
Pfaffenhofen oder an der Abendkasse erwer-
ben. 

Tanja und Kurt Rötlich begleitet werden.
Beginn des Konzertes ist um 19:00 Uhr, Ein-
lass in den bewirteten Saal ist um 18:00 Uhr. 
Karten gibt es an der Abendkasse für 5 €. 
Die Musikerinnen und Musiker der Werkska-
pelle Layher würden Sie gerne an diesem
Abend begrüßen und laden herzlich zum
Konzert ein.

Mit Stücken von Guido Henn, Franz Watz,
Ernst Hutter und anderen Kompositionen der
böhmisch-mährischen Musik soll diese Freu-
de auf die Zuhörer überspringen. 
Gespannt sein darf man auf Solo-Stücke für
Posaune, Bariton oder Flügelhorn. Und natür-
lich dürfen auch einige „Klassiker“ nicht fehlen,
die vom bekannten und beliebten Gesangsduo

Der Obst- und Gartenbauverein Güglingen
lädt am Freitag zum nächsten Vortrag ein.
Diesmal geht es um „Garten-Philosophie“.
Die Evangelische Kirchengemeinde Güglin-
gen veranstaltet am Freitag den Forumstag
„Neue Wege“.
Die Feuerwehr Eibensbach hält am Freitag-
abend ihre Abteilungsversammlung.
Der Handels- und Gewerbeverein und die Ge-
meinde Pfaffenhofen laden am Samstag zum
„Kirwe-Kult“ in die Wilhelm-Widmaier-Halle
ein. Mehr dazu haben wir auf den nebenste-
henden Spalten der Titelseite vermittelt.
Der Zabergäu-Sängerbund macht auf das
Konzert der jungen Chöre aufmerksam, das
am Samstag im Bürgerzentrum in Bracken-
heim veranstaltet wird.
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt am
Samstag zum Treff „Von Frau zu Frau“ ein. 
Am Samstag und Sonntag sind die Kleintier-
züchter in Güglingen Gastgeber in und an
ihrer Vereinsanlage und stellen ihre Tiere bei
der Lokalschau aus.
Die Werkskapelle Layher lädt am Sonntag zu
einem Konzert in den Saal der „Herzogskelter“
ein.
Die Evangelische Kirchengemeinde Güglin-
gen lädt am Sonntag zu einer Posaunen-Fei-
erstunde ein.
In Michelbach und in Ochsenburg wird Kirch-
weih gefeiert.
Der Schwäbische Albverein Güglingen unter-
nimmt am Sonntag eine Besen-Wanderung.
Die Evangelischen Kirchengemeinden ma-
chen auf den Jugendgottesdienst am Sonntag
in Pfaffenhofen aufmerksam.
Der DRK-Ortsverein Zaberfeld lädt am Mon-
tag zum Blutspendetermin in die Gemeinde-
halle ein.
Bei den Güglinger LandFrauen steht am
Dienstagabend ein Bildervortrag mit Gertrud
Harsch über Neuseeland im Programm. 
Beim Vortrag der Leonbronner LandFrauen
geht es am Mittwochabend „Rund um die
Kartoffel“.
Die Evangelische Kirchengemeinde Güglin-
gen macht für Donnerstag auf den Club-
nachmittag des Seniorenkreises „Spätlese“
und auf den abendlichen „Männertreff“
aufmerksam.

Was ist sonst noch los?

 

HGV-Pfaffenhofen 
präsentiert: 

Wilhelm-Widmaier-Halle 
 

Beginn  20.00 Uhr 
 

Saalöffnung 18.00 Uhr mit Bewirtung ! 
Kartenvorverkauf: 

 

Bürgermeisteramt Pfaffenhofen 
Tel. 07046 – 9620-23 oder 

sylvia.rustler@pfaffenhofen-wuertt.de 

Nov.
 2012

Eine Kartenreservierung ist auch telefonisch unter 07046/962023 oder per E-Mail unter 
sylvia.rustler@pfaffenhofen-wuertt.de möglich.
Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen.

Die Vorstandschaft des HGV Pfaffenhofen

Am Sonntag in der „Herzogskelter“ Güglingen:
Konzert mit der Werkskapelle Layher

Unter dem Motto „So schön klingt Blasmusik!“ lädt die Werkskapelle Layher herzlich
zum Konzert am Sonntag, 11. November 2012, in den Saal der Herzogskelter nach Güg-
lingen ein. Die Zuhörer erwartet ein Programm, das zeigen soll, wie viel Freude die Mu-
sikerinnen und Musiker an der böhmischen Blasmusik haben. 
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Es feiern Geburtstag:
Güglingen:
Am 9. November; Frau Gertrud Hohn, Am See 16,
den 88.
Am 10. November; Herr Hans-Jürgen Conrad,
Maulbronner Str. 40, den 71.
Am 11. November; Frau Elfriede Weißert, Ei-
bensbacher Str. 24, den 91.
Am 11. November; Herr Kurt Heideck, Herren-
äckerstr. 10, den 75.
Am 12. November; Frau Elisabeth von Olnhau-
sen, Weinsteige 4, den 75.
Am 14. November; Herr Emil Wider, Talstr. 6, 
den 79.
Frauenzimmern:
Am 13. November; Herr Rudi Ströbele, Blu-
menstr. 23, den 70.
Am 14. November; Herr Gerhard Uhl, Ried-
furtstr. 13, den 78.
Eibensbach:
Am 10. November; Herr Kurt Bürger, Heuchel-
bergstr. 22, den 84.
Weiler:
Am 14. November; Frau Ella Frida Mächtle, Trol-
lingerweg 6, den 82.
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen ihnen Gesundheit und alles Gute.
Glückwünsche auch an all diejenigen, die nicht
in der RMZ genannt werden möchten.

Bereitschaftsdienste kompakt
In der heutigen RMZ-Ausgabe ist wieder die
ganzseitige Übersicht für die Bereitschafts-
dienste und öffentlichen Einrichtungen einge-
arbeitet. Sie können dieses Blatt herausnehmen
und bei ihrem „Telefon-Register“ ablegen.
Diese Übersicht wird bei jeder Gesamt-Ausgabe
veröffentlicht. Aus Kostengründen erscheinen
in den „normalen“ Ausgaben nur noch die Hin-
weise auf die wöchentlich wechselnden Apo-
theken- und Tierarzt-Notdienste.

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an
allen Tagen der Woche festgelegt.
Freitag, 9. November 
Hölderlin-Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 26, Tel.: 07133/4990 
Samstag, 10. November 
Rats-Apotheke, Brackenheim, 
Marktstraße 4, Tel.: 07135/6566 
Sonntag, 11. November 
Theodor-Heuss-Apotheke, Brackenheim, 
Georg-Kohl-Straße 21, Tel.: 07135/4307 
Montag, 12. November 
Rosen-Apotheke Talheim, 
Rathausplatz 34, Tel.: 07133/98620 

Dienstag, 13. November 
Neckar-Apotheke, Lauffen, 
Körnerstr. 5, Tel.: 07133/960197 
Stromberg-Apotheke, Zaberfeld, 
Weilerer Str. 6, Tel.: 07046/930123 
Mittwoch, 14. November 
Mozart-Apotheke, Nordheim, 
Lauffener Straße 12, Tel.: 07133/7110 
Donnerstag, 15. November 
Burg-Apotheke, Beilstein, 
Hauptstr. 43, Tel. 07062/4350 
Freitag, 16. November 
Wackersche Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 10, Tel.: 07133/4357 

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 10./11. November 
TA Neubacher, Brackenheim, Tel. 07135/3660
Dr. Müller, Heilbronn, Tel. 07131/591790 

Rückschnitt von Bäumen und
Sträuchern 
Einhaltung des Lichtraumprofils
In der Zeit von Oktober bis Februar besteht die
Möglichkeit Bäume und Sträucher auf das er-
forderliche Maß zurückzuschneiden und erfor-
derlichenfalls auch zu roden.
Aus gegebenem Anlass weisen wir alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger darauf hin, dass
Bäume, Sträucher und Hecken so zurückge-
schnitten werden müssen, damit diese nicht in
den Straßenbereich hineinragen.
Grundlage hierfür ist unter anderem das Stra-
ßengesetz Baden-Württemberg und die Stra-
ßenverkehrsordnung. 

Bei öffentlichen Verkehrsflächen muss der Luft-
raum über den Fahrbahnen mindestens bis 4,50
Meter, über Geh- und Radwegen bis mindestens
2,50 Meter Höhe von überhängenden Ästen und
Zweigen freigehalten werden: das so genannte
„Lichtraumprofil“.

Gleichzeitig sind Bäume auf ihren Zustand, ins-
besondere auf Standsicherheit, zu untersuchen
und dürres Geäst beziehungsweise dürre Bäume
ganz zu entfernen. Der Rückschnitt von Hecken
und Sträuchern an der Grundstücksgrenze hat
senkrecht nach oben zu erfolgen.
Es kann durchaus zu gefährlichen Situationen
kommen, wenn z. B. sich auf dem Schulweg be-
findliche Kinder wegen überstehender Zweige
und Äste auf die Straße ausweichen müssen,
Straßennamenschilder für Rettungsdienste
nicht erkennbar sind oder aber Straßenlaternen
kein Licht mehr auf Straßen und Wege werfen
können, weil sie zugewuchert sind. Bei Regen
oder Schnee hängen die Äste noch weiter he-
runter.

Die Natur braucht uns nicht,
aber wir brauchen die Natur!
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Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Termine
Freitag, 9. November

Obst- und Gartenbauverein Güglingen – Vortrag Gartenphilosophie
Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Forum Neue Wege, Forumstag
Freiwillige Feuerwehr Güglingen – Abteilungsversammlung in Eibensbach

Samstag, 10. November
HGV Pfaffenhofen/Kirchweih – Kulturveranstaltung in der Wilhelm-Widmaier-Halle

Zabergäu-Sängerbund – Konzert junge Chöre, Bürgerzentrum Brackenheim
Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Von Frau zu Frau

Samstag, 10. November und Sonntag, 11. November
Kleintierzüchter Güglingen – Lokalschau

Sonntag, 11. November
Werkskapelle Layher – Konzert in der Herzogskelter Güglingen

Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Posaunenfeierstunde
Kirchweih in Michelbach und Ochsenburg

Schwäbischer Albverein Güglingen – Besenwanderung
Jugendgottesdienste im Oberen Zabergäu – Jugendgottesdienst in Pfaffenhofen

Montag, 12. November
DRK Zaberfeld – Blutspendetermin in Zaberfeld

Dienstag, 13. November
Landfrauen Güglingen – Bildervortrag Neuseeland, Referentin Gertrud Harsch

Männervesper Zaberfeld
Mittwoch, 14. November

Landfrauen Ochsenburg – Kartoffel: Ursprung und Herkunft mit Verkostung
Donnerstag, 15. November

Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Seniorenkreis „Spätlese“
Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Männerabend im Gemeindehaus



Sonderbeilage
zum Totensonntag
In der RMZ-Ausgabe vor dem Totensonntag
(25. November 2012) wird wie jedes Jahr eine
Sonderbeilage mit den seit dem vergangenen
Jahr Verstorbenen veröffentlicht.
Wer Bilder seiner verstorbenen Angehörigen
mit veröffentlicht haben will, sollte Fotos (mög-
lichst Passbilder) bis spätestens Freitag, 
16. November, bei den Rathäusern in Güglin-
gen bzw. Pfaffenhofen abgeben.
Nach diesem Termin abgegebene Fotos können
aus produktionstechnischen Gründen leider
nicht mehr bei der Veröffentlichung berück-
sichtigt werden.

Widerspruch
Datenübermittlung beim
Wehrpflichtgesetz
Der § 15 und § 24a Wehrpflichtgesetz wurde ab
dem 1. Juli 2011 ausgesetzt. An dessen Stelle
tritt § 58 Wehrpflichtgesetz mit der einmaligen
Übermittlungspflicht pro Jahr. 
Dabei übermitteln die Meldebehörden zum
Zweck der Übersendung von Informationsma-
terial nach Absatz 2 Satz 1 dem Bundesamt für
Wehrverwaltung jährlich bis zum 31. März fol-
gende Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig
werden:
1. Familiennamen
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die
Betroffenen ihr nach § 18 Abs. 7 des Melde-
rechtsrahmengesetzes widersprochen haben.
Widersprüche gegen eine Datenübermittlung
sind bis zum 31.03.2013 an die Stadtverwal-
tung Güglingen, Marktstr. 19, 74363 Güglingen
bzw. an die Gemeindeverwaltung Pfaffenhofen,
Rodbachstr. 15, 74397 Pfaffenhofen, zu richten.

Mitteilung des Landratsamtes
Heilbronn
Landwirtschaft und Weinbau
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württemberg und das
Landratsamt Heilbronn laden zu einer Fachta-
gung zum Thema „Neue Betriebszweige in
Landwirtschaft und Weinbau“ ein. 
Die Referenten informieren zu neuen Angebo-
ten in Landtourismus, Bauernhofgastronomie
und Direktvermarktung. 
Die Tagung beginnt am 28. November 2012, um
10 Uhr, in der Kellerei der Weingärtner Flein-
Talheim in Flein und endet um 16 Uhr.
Weitere Infos unter www.landkreis-heilbronn.de
Anmeldungen bis zum 16. November telefonisch
unter 07131/994-7341, Fax 07131/994-7369
oder per E-Mail landwirtschaftsamt@landrats-
amt-heilbronn.de

Die Arbeitsagentur Heilbronn
informiert:
BiZ am Samstag geöffnet
Das Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit Heilbronn, Rosenbergstr. 50 ist am
Samstag, dem 17. November, von 10 – 14 Uhr,
geöffnet.

Jugendliche und ihre Eltern können an diesem
Tag das BiZ kennenlernen. Neben Informatio-
nen rund um die Berufsausbildung und zur Stu-
dienwahl gibt es auch eine Übersicht von offe-
nen Ausbildungsplätzen sowie Infos über
verschiedene Überbrückungsmöglichkeiten.
Wer möchte, kann seine Bewerbungsmappe
mitbringen und bei einem Bewerbungsmappen-
check Tipps und Hilfen für seine Bewerbung
holen.
Um 10.30, 11.30 und 12.30 Uhr werden im
Gruppenraum verschiedene Medienangebote
wie beispielsweise BERUFENET, KURSNET, die
JOBBÖRSE und planet-berufe vorgestellt:
Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. 

Die Standesämter melden
Pfaffenhofen
Geburt
Am 17. Oktober 2012 in Heilbronn; Nina Müller,
Tochter von Sonja Müller geb. Stalder und An-
dreas Müller, Pfaffenhofen, Südstr. 18.
Eheschließung
Am 27. Oktober in Güglingen; Timo Jochen
Schuh und Annette Möhle, Pfaffenhofen, Goe-
thestr. 12

Messeeinsatz
Am vergangenen Donnerstag präsentierte sich
der Neckar-Zaber-Tourismus e. V. auf der Offer-
ta in Karlsruhe. Am Stand des Kraichgau-
Stromberg Tourismus e. V. warben wir für
„Deutschlands größte Rotweinlandschaft“. Gro-
ßen Anklang fanden bei den zahlreichen Stand-
besuchern die leckeren Kostproben vom Wein-
gut Kühner. An Infomaterial wurden vor allem
Tourenvorschläge zum Wandern und Radeln
sowie Tipps für Tagesausflüge nachgefragt. 

Kellerkinder
Begegnen Sie dem Lemberger in der „Lember-
ger-Metropole“ Brackenheim. Stadtführung
mit Weinprobe in Kellern aus verschiedenen
Jahrhunderten am Sonntag, 11. November, 14 –
16 Uhr. Treffpunkt: Schlosshof Brackenheim.
Kosten: 9 € pro Person inkl. Weinprobe. Anmel-
dung: Regine Sommerfeld, Tel. 07135/5974
oder 0174/6056500, regine.sommerfeld@t-
online.de. 
Martinstour mit dem St. Michael Express mit
Weinprobe
Am Sonntag, 11. November, bietet sich Ihnen
die Gelegenheit einer bequemen und gut ge-
launten Fahrt durch die herbstlichen Weinberge
mit dem St. Michael-Express. Von der Weiner-
lebnisführerin Saskia Wörthwein erfahren Sie

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Amüsantes, Wissenswertes und Interessantes
über den Wein und das Zabergäu. Während der
Fahrt probieren Sie sechs leckere Kostbarkeiten
der Weingärtner Cleebronn. Treffpunkt: 10.45
Uhr bei der WG Cleebronn-Güglingen, Ranspa-
cher Str. 1. Kosten: 23 €/Person. Info und An-
meldung bei der VHS Cleebronn, Tel.
07135/9345636.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner
Straße 36, 74336 Brackenheim, Tel.:
07135/933525, Fax: 933526, E-Mail: info@ne-
ckar-zaber-tourismus.de, www.neckar-zaber-
tourismus.de. ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 
9 – 18 Uhr.

Grundsteuer ist fällig
Am 15.11.2012 ist bei der Grundsteuer die 4. Vo-
rauszahlungsrate zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der Steuerschuld ergibt sich aus dem
letzten Grundsteuerbescheid.
Bei Steuerzahlern, die uns eine Abbuchungser-
mächtigung erteilt haben wird die Steuerschuld
termingerecht abgebucht. Barzahler werden
gebeten, die Steuerschuld termingerecht unter
Angabe des Buchungszeichens zu überweisen.
Mahngebühren und Säumniszuschläge
Immer wieder überziehen Steuerpflichtige, die
nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen,
stillschweigend ihre Zahlungstermine. Die
Überraschung ist groß, wenn dann Mahnge-
bühren und evtl. auch Säumniszuschläge be-
rechnet werden müssen. Die Betroffenen rea-
gieren manchmal verärgert und sparen
gegenüber der Finanzverwaltung nicht mit Vor-
würfen. Sie vergessen jedoch dabei ganz, dass
sich die Gemeinde an die bestehenden Gesetze
halten muss.
Bitte beachten:
Die Anzahl und die Höhe der Raten sind gesetz-
lich geregelt und hängen von der Höhe des Jah-
resbetrages ab. Die Fälligkeitstermine sind auf
den Bescheiden angegeben.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau
Mann, Rathaus, Zi. 104, Tel.-Nr. 108-58 oder per
E-Mail: heidi.mann@gueglingen.de

Grundsteuer 
– Was beim Eigentumswechsel
zu beachten ist
Die Stadt Güglingen erhebt für die in ihrem Ge-
biet liegenden Grundstücke eine Grundsteuer
nach dem Grundsteuergesetz.
Grundlage für die Berechnung der Grundsteuer
sind die, vom Finanzamt im Einheitswert- und
Grundsteuermessbescheid festgesetzten Beträ-
ge. Diese Bescheide des Finanzamtes bleiben so
lange rechtskräftig, bis ein neuer Einheitswert-
bescheid vorliegt.
Wird ein Grundstück im Laufe eines Jahres ver-
äußert, so erfolgt eine Zurechnungsfortschrei-
bung durch das Finanzamt. Diese wird jeweils
am 1. Januar des auf den Vertrag und die Über-
gabe folgenden Kalenderjahres durchgeführt.
Der bisherige Eigentümer ist so lange zur
Zahlung der Grundsteuer an die Gemeinde
verpflichtet, bis der neue Steuermessbe-
scheid des Finanzamtes vorliegt.

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN
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Andere, im Vertrag getroffene Vereinbarungen,
haben nur privatrechtliche Bedeutung für die
Verrechnung der Grundsteuer zwischen dem
bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie be-
rühren die Zahlungspflicht (Steuerschuld) ge-
genüber der Gemeinde nicht. 
Sobald der neue Steuermessbescheid des Fi-
nanzamtes dem neuen Eigentümer vorliegt,
wird die Grundsteuer dem Erwerber ab dem
Fortschreibungszeitpunkt nachgerechnet und
der Verkäufer erhält eine entsprechende Erstat-
tung. Stadtpflege

Haltung von Hunden im Stadt-
gebiet
Die Stadtpflege im Rathaus Güglingen macht
wieder einmal darauf aufmerksam, dass die
Haltung von Hunden angemeldet werden muss.
Wer einen über drei Monate alten Hund hält, ist
verpflichtet, diesen innerhalb eines Monats
nach Beginn der Hundehaltung – spätestens
aber, nachdem der Hund drei Monate alt gewor-
den ist, im Rathaus Güglingen, Zimmer 104, an-
zumelden. 
Endet die Hundehaltung, so ist dies ebenfalls
innerhalb eines Monats anzuzeigen. 
Die bei der Anmeldung ausgehändigte Steuer-
marke ist bei der Abmeldung zurückzugeben. 
Auch wenn ein Hund veräußert wird, ist dies zu
melden. 
Dabei sind Name und Anschrift des Erwerbers
anzugeben.
Ein Hundehalter, der von einer anderen Ge-
meinde zuzieht, ist ebenfalls dazu verpflichtet,
seinen Vierbeiner im Rathaus Güglingen anzu-
melden – auch wenn die Hundehaltung schon
am bisherigen Wohnort versteuert worden ist.
Wer die rechtzeitige An- bzw. Abmeldung der
Hundehaltung vorsätzlich oder leichtfertig un-
terlässt, handelt ordnungswidrig. 
Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis 60,00 Euro geahndet werden. Außer-
dem wird die Hundesteuer in voller Höhe nach-
veranlagt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Hundehal-
ter verpflichtet sind, ihre Vierbeiner mit einer
sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu ver-
sehen. 
Die Hundehaltung kann im Rathaus Güglingen,
Zimmer 104, angemeldet werden. 
Fragen zum Thema beantwortet Heidi Mann,
Tel. 07135/10858. 

Gemeinderatssitzung
Am kommenden Dienstag, dem 13. November
2012, 19.00 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rat-
hauses die nächste Sitzung des Gemeinderats
statt.
Tagesordnung:
öffentlich:
1. Bürgerfragestunde
2. Realschule Güglingen

– Erweiterung
– Vorstellung der Entwürfe

3. Grundschule Eibensbach
– Energieversorgung
– Vergabe von Heizungs- und Elektroarbeiten

4. Bausachen
5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes
Anschließend werden nichtöffentliche Tages-
ordnungspunkte behandelt.

Schadstoffsammlung am
17.11.2012 in Güglingen
Am Samstag, 17.11.12, ist das Schadstoffmobil
des Landkreises Heilbronn in Güglingen. Privat-
haushalte können dort kostenlos schadstoff-
haltige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen
abgeben.
Zeit: Ort: Sammelplatz
13.30 – 15.30 Uhr Güglingen Parkplatz 

Weinsteige 
(Festplatz) 

Angenommen werden
• Pflanzen- und Holzschutzmittel 
• Gifte, Säuren und Laugen 
• Farb- und Lackreste, Verdünner 
• Chemikalien, quecksilberhaltige Stoffe 
• Leuchtstoffröhren. 
Nicht angenommen werden
• Abfälle aus Gewerbebetrieben 
• Seife, Waschmittel 
• Gebinde größer als 50 Liter. 
Eine Übersicht aller Sammeltermine im Land-
kreis Heilbronn gibt es im Internet unter
www.landkreis-heilbronn.de.
Für handelsübliche Wandfarben (Dispersions-
farben) gelten Besonderheiten. Dispersionsfar-
ben (keine Ölfarben und anderes!) können von
Privatanlieferern, außer beim Schadstoffmobil,
immer zu den Öffnungszeiten in den Entsor-
gungszentren/Müllannahmestellen Eberstadt
und Schwaigern-Stetten sowie auf dem Recyc-
linghof in Neckarsulm-Stadt, Rötelstraße 3,
kostenlos abgegeben werden. 
Öffnungszeiten Entsorgungszentren:
Mo. – Fr., 7.45 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30
Uhr,
Sa., 9.00 bis 11.30 Uhr.
Öffnungszeiten Recyclinghof Neckarsulm
Di., 16.30 bis 19.00 Uhr,
Fr., 14.00 bis 17.00 Uhr,
Sa., 09.00 bis 13.00 Uhr. 
Vollständig ausgehärtete Dispersionsfarbreste
dürfen bedenkenlos in die graue Restmüllton-
ne.
Nutzen Sie die offiziellen Schadstoffsamm-
lungen! 
Ihre Abfälle werden auf diese Weise garantiert
verwertet beziehungsweise ordnungsgemäß
beseitigt. Schadstoffhaltige Abfälle im Restmüll
oder in der Toilette schaden letztlich auch
Ihnen.
Zum Schluss noch eine Bitte:
Mischen Sie keine Chemikalien zusammen und
bringen Sie, wenn möglich, die Originalverpa-
ckung zum Schadstoffmobil mit. 
Übergeben Sie Ihre Schadstoffe persönlich den
Mitarbeitern der Schadstoffsammlung; einfach
abgestellte Abfälle können zur Gefahr für
Mensch und Umwelt werden (Stichwort: spie-
lende Kinder).

Friedhoferweiterung in
Frauenzimmern 
Öffentliche Auslegung gem. § 2 BestattVO
Der Gemeinderat der Stadt Güglingen hat be-
schlossen, den Friedhof in Frauenzimmern zu
erweitern. Gem. § 2 Bestattungsverordnung hat
die Stadt Güglingen die Planunterlagen einen
Monat auszulegen. 
Der Plan über die Erweiterung des Friedhofs im
Stadtteil Frauenzimmern wurde vom Büro Dup-
per, Landschaftsarchitekten, 74177 Bad Fried-
richshall, gefertigt.
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Die Planunterlagen liegen in der Zeit von Mon-
tag, dem 19.11.2012, bis einschließlich Mitt-
woch, den 19.12.2012, im Rathaus Güglingen,
Marktstraße 19/21, 74363 Güglingen, Zimmer
7, während den üblichen Dienststunden öffent-
lich aus.
Während dieser Auslegungsfrist können Beden-
ken schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden.
Güglingen, den 6.11.2012, Bürgermeisteramt,
gez. Dieterich, Bürgermeister 

„Diatreff“ 
– Winterhalbjahr 2012/2013
Auch im kommenden Winterhalbjahr setzt die
Stadt Güglingen die „Diatreff-Reihe“ in der
„Herzogskelter“ mit fünf Veranstaltungen von
November bis März fort.
Programm:
Jeweils mittwochs, 16.00 Uhr
21. November
Robert Müller
„Impressionen aus Persien“ – Teil 1
5. Dezember
Robert Müller, Güglingen
„Impressionen aus Persien“ – Teil 2
16. Januar
Veronika Schlechter, Güglingen
„Skandinavien/Osteuropa“ 
20. Februar
Gerhard Schneider, Güglingen
„900 km mit dem Fahrrad entlang der Elbe“
13. März
Horst Schuster, Zaberfeld
„Australien“
Bewirten werden in gewohnt hervorragender
Weise wieder die ZabergäuNarren Güglingen.
Notieren Sie sich die Termine und erleben Sie
gemütliche Nachmittage in der „Herzogskelter“
mit beeindruckenden Aufnahmen und interes-
santen Gesprächen.

Anzeigenwerber per Fax
„unterwegs“
Die heimische Geschäftswelt wird aktuell wie-
der per Fax dazu aufgerufen, Anzeigen im
„Branchenbuch der Region“ zu schalten.
Die Stadt Güglingen weist ausdrücklich darauf
hin, dass dies keine Auftragsarbeit des Rathau-
ses ist. Wenn man den „Premiumeintrag“ um
960 € schalten möchte, ist dies eine Entschei-
dung der jeweiligen Unternehmer. Man sollte
das Angebot aber eindringlich prüfen und eine
Kosten-/Nutzen-Rechnung aufmachen.

Mobiles Kino am 23. November
Das Mobile Kino kommt am Freitag, 23. Novem-
ber, nach Güglingen und zeigt in der Herzogs-
kelter vier Filme.
Um 14:15 Uhr „Der kleine Rabe Socke“
Der kleine Rabe Socke liebt Spaghetti, hat al-
lerlei Unsinn im Kopf und flunkert manchmal,
wodurch er sich und seine Freunde immer wie-
der in brenzlige Situationen bringt. Als er eines
Tages beim Spielen den Staudamm am Wald-
rand beschädigt und nun der ganze Stausee in
den Wald zu laufen droht, möchte der aufge-
weckte kleine Rabe sein folgenschweres Miss-



geschick unbedingt selbst in Ordnung bringen.
Doch das ist schwerer als gedacht. 
Der Film hat keine Altersbegrenzung. Er läuft 75
Minuten und kostet 4 Euro Eintritt.
Um 16:00 Uhr: „Madagascar 3: Flucht durch
Europa“
Das vorlaute Zebra Marty, der eitle Löwe Alex,
die hypochondrische Giraffe Melman und die
robuste Nilpferddame Gloria sitzen in Afrika
fest und wollen zurück in ihren Zoo. Doch sie
schaffen es gerade mal nach Monte Carlo. Wie
sollen sie es nur durch ganz Europa schaffen,
ohne aufzufallen? Als sie zufällig auf einen
Wanderzirkus treffen, scheinen all ihre Proble-
me gelöst. Die Freunde kreieren die atemberau-
bendste Zirkusperformance, die die Welt je ge-
sehen. Der Film ist für Besucher ab 6 Jahren
freigegeben. Er läuft 93 Minuten und kostet 
4 Euro Eintritt.
Um 18:00 Uhr: „Die Kirche bleibt im Dorf“
Eigentlich sollte die Welt der beiden Dörfer
Oberrieslingen und Unterrieslingen in bester
Ordnung sein. Ist sie aber nicht. Warum? Weil
sie sich seit dem Mittelalter eine Kirche und
einen Friedhof teilen müssen, was regelmäßig
für Ärger sorgt. Und dann wollen die Oberries-
linger auch noch die Kirche an einen reichen
Amerikaner verscherbeln, was die Unterrieslin-
ger auf gar keinen Fall zulassen können. Der
Film ist für Besucher ab 6 Jahren freigegeben.
Er läuft 97 Minuten und kostet 5 Euro Eintritt. 
Um 20:15 Uhr: „Wie beim ersten Mal“
Seit 30 Jahren sind Kay (Meryl Streep) und Ar-
nold Soames (Tommy Lee Jones) verheiratet.
Wie viele andere Paare haben die beiden sich so
sehr aneinander gewöhnt, dass mittlerweile
jeder Tag einer fast choreographiert wirkenden
Routine folgt. Doch insgeheim sehnt sich Kay
nach mehr. Ein wenig Liebe, vielleicht ab und zu
sogar Leidenschaft. Arnold dagegen will einfach
seine Ruhe ...
Schließlich hält es Kay nicht länger aus: Sie nö-
tigt den störrischen Arnold zu einer Reise in das
romantische Städtchen Hope Springs, um sich
in die Hände des berühmten Eheberaters Dr.
Bernie Feld zu begeben … 
Ihren Mann überhaupt dorthin zu bekommen,
war schon schwer genug, doch als es darum
geht, die eingeschlafenen und noch nie beson-
ders experimentierfreudigen Schlafzimmerge-
wohnheiten auf den Kopf zu stellen, beginnt für
Kay und Arnold das eigentliche Abenteuer …
Der Film ist für Besucher ab 12 Jahren freige-
geben. Er läuft 100 Minuten und kostet 5 Euro
Eintritt. 

Letzte Vorstellung 2012 im
„Ratshöfle“
„Ü 40 – Die Party ist zu Ende“ 
Es ist nicht das Altern, was dem Mann über 40
Schwierigkeiten macht. Nur der Umgang damit …
Zu dieser Erkenntnis ist der Kabarettist Uli
Boettcher gekommen und will seine „Weishei-
ten“ am Samstag, 24. November, ab 20 Uhr beim
Kulturflirt im Ratshöfle in Güglingen unter die
Leute bringen.
Im Leben eines Mannes gibt es verschiedene
Abschnitte – fast alle sind bekannt. Der Mann
in den 40ern steckt in Schwierigkeiten – denn
… wer ist er? Oder wo?
Die testosterongeschwängerten Zeiten sind vo-
rüber, die Weisheit des Alters hat sich noch
nicht eingestellt. 

Und so pendelt er zwischen dem Altbekannten
– Frauen, Anerkennung, Karriere und Frauen –
und dem noch Unbekannten – Gelassenheit und
Weitsicht.
Was er kennt, will (oder kann) er nicht mehr,
was er will (oder kann) weiß er noch nicht. 
Er will mit dem Rauchen aufhören und mit dem
Sport anfangen. 
Und doch ahnt er, dass es andersherum wesent-
lich leichter ist.
So liegt die Lösung in der genauen Betrachtung:
Warum beginnt der Mann ab 40 zu schnarchen?
Oder Marathon zu laufen? Wie geht er um mit
dem Niedergang der Libido? Welche positiven
Aspekte haben ausfallende Haare? Wie steckt
man die ersten Urologen-Befunde weg und
geht das überhaupt? 
All diese Fragen beantwortet Uli Boettcher in
seinem Soloprogramm.
Karten zur Vorstellung in Güglingen gibt es im
Rathaus zum Stückpreis von 14 € (Ermäßigte 
12 €). Über 60 Plätze sind jetzt schon belegt!
Telefonische Bestellungen sind unter 07135/
10824 oder per E-Mail mit stadt@gueglingen.de
möglich. 
Die Tickets werden auf Wunsch per Post zuge-
stellt – ohne Zusatzkosten! Via Internet kann
man seine Karten mit dem Portal www.reser-
vix.de auch bestellen. 

Konzert mit dem
„Württembergischen 
Kammerorchester Heilbronn“
Zurück zu den klassischen Kompositionen – so
kann man die Inhalte umschreiben, die vom
Württembergischen Kammerorchester Heil-
bronn unter Leitung seines Chefdirigenten
Ruben Gazarian zur Aufführung kommen. Für
das Konzert am Freitag, 30. November, 20 Uhr,
wurden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart,
Joseph Haydn und Luigi Boccerini ausgesucht.
Auf dem Programm steht zum Auftakt die Sin-
fonie G-Dur, KV 45 a (Lambacher-Sinfonie) von
Wolfgang Amadeus Mozart. Darauf folgt die
Sinfonie Nr. 59 A-Dur Hob I:59 (Feuer-Sinfonie).
Nach der Pause wird die Sinfonie Nr. 17, G-Dur,
KV 129, von Wolfgang Amadeus Mozart zum
Besten gegeben. Mit der Sinfonie Nr. 6 – La Casa
del Diavolo – von Luigi Boccherini schließt das
31. Gastspiel in Güglingen ab.
Karten zur Vorstellung in Güglingen gibt es im
Rathaus in drei Kategorien zwischen 22 und 
28 Euro. Ermäßigte erhalten 30 Prozent Nach-
lass. 
Telefonische Bestellungen unter 07135/10824
oder per E-Mail mit stadt@gueglingen.de. Die
Tickets werden auf Wunsch per Post zugestellt
– ohne Zusatzkosten! Via Internet geht es mit
dem Portal www.reservix.de zur Kartenbestel-
lung.

Wir sind wieder da
Nach den EDV-Arbeiten in den
Herbstferien nimmt die Me-
diothek nun wieder ihren ge-
wohnten Ausleihbetrieb auf.
Der Büchereimonat Oktober

mit seinen Aktionen und Veranstaltungen ist
beendet. 
Im November nun gibt es neben den Kinderrei-
hen wie „Basteln im Jahreslauf“, „Fliegender
Teppich“ und Märchenzeit für Kinder auch eine
Erwachsenenveranstaltung auf dem Programm: 
Donnerstag, 15. November, 18.00 Uhr:
Märchenstunde am Abend für Erwachsene
Am Donnerstag, 15. November, um 18.00 Uhr,
sind alle erwachsenen Märchenfreunde einge-
laden, ausgewählten Märchen, vorgetragen von
Petra Metsch, zu hören. Unsere Märchenerzäh-
lerin führt unsere monatliche Märchenreihe für
Kinder durch und will an diesem frühen Don-
nerstagabend auch die Erwachsenen in die
Märchenwelt verführen. Eintritt: 3,00 EUR.

Dienstagstreff
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie
jeden Dienstag ab 14:30 Uhr in den Pavillon der
betreuten Altenwohnungen Weinsteige 4, Gar-
tacher Hof, recht herzlich ein. 
Bei Kaffee, Kuchen und einem interessanten
Programm mit Musik, Geschichten, Singen und
Lachen, können Sie getrost den Alltag zu Hause
lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ansprechpart-
ner: Doris Pfeffer, Tel. 16421.
Nächster Treff: Dienstag, den 13.11.2012.

PAVILLON
Gartacher Hof

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN
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Künstlertreff Pfaffenhofen

Am Freitag, 16. November 2012, beginnt eine
Ausstellung im Rathaus Pfaffenhofen mit Ar-
beiten des Künstlers Siegfried Simpfendörfer.
Die Ausstellungseröffnung beginnt am
16.11.2012 um 20.00 Uhr, zu der alle Kunstin-
teressierten recht herzlich eingeladen sind. Die
Einführung erfolgt durch Frau Zita Kästle.
Die Ausstellung kann vom 16. November bis 
14. Dezember 2012 zu den unten genannten
Öffnungszeiten besucht werden:
Mo., Di., Do. und Fr., von 08.00-12.00 Uhr
Di. von 14.00-18.00 Uhr
Mi. von 10.00-12.00 Uhr

„Altes Friedhofshaus“ 
in Pfaffenhofen saniert
In den vergangenen Monaten wurde das „Alte
Friedhofshaus“ auf dem Friedhof in Pfaffenho-
fen saniert. Neben Ausbesserungen am Dach
wurden vom Bauhof die Fenster und Türen neu
lackiert. 
Die Dachrinnen und Fallrohre wurden komplett
erneuert, da diese durch die Jahre stark beschä-
digt waren.
In den vergangenen beiden Wochen wurde der
Putz des Hauses saniert und die Fassade frisch
gestrichen.

Wann müssen Bello, Waldi und
Co. an die Leine?
Oder: Wo und wann besteht Leinenpflicht?
Des einen Freud, des anderen Leid: Während
Herrchen und Frauchen den ausgedehnten Spa-
ziergang und der vierbeinige Freund im „Frei-
gang“ das Toben auf Wiesen und Feldwegen ge-
nießt, hat der eine oder andere hundelose
Spaziergänger Angst vor den freilaufenden und
tobenden Hunden. Gar nicht so einfach, hier
allen gerecht zu werden. Aber es gibt ganz klare
Regeln:
• Zunächst: Über allem steht der Leitsatz: „Tiere

sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass
niemand gefährdet wird“ (Polizeiliche Um-
weltschutzverordnung der Gemeinde Pfaf-
fenhofen, § 10 Abs. 1) 

• Ansonsten (außerorts bzw. auf Feldwegen)
dürfen die Hunde von der Leine losgemacht
werden. ABER: Hunde dürfen nicht ohne Be-
gleitung einer Person, auf die das Tier auf
Zuruf hört, frei umherlaufen. Denken Sie bitte
hier als Hundehalter und „Gassigeher“ auch
an den natürlichen Jagdtrieb des Hundes, vor
allem an Waldrändern und Feldern. 

• In Naturschutzgebieten sollten Sie auf die Be-
schilderung achten: Auch hier sind Hunde an
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der Leine zu führen. Auch wenn Ihre vierbei-
niger Freund ein ganz braver ist: Das Jagen
von anderen wildlebenden Tieren macht doch
(fast) jedem Hund Spaß – und muss vor allem
im Naturschutzgebiet unterbunden werden. 

Unabhängig von allen ungeschriebenen und ge-
schriebenen Gesetzen denken Sie bitte an die
gegenseitige Rücksichtnahme: 
Vermeiden Sie, dass Ihr Hund an fremden Men-
schen hochspringt, auf Personen und vor allem
Kinder zustürmt (auch wenn er nur spielen will).
Als Spaziergänger denken Sie auch daran, dass
es zur artgerechten Hundehaltung dazugehört,
dass ein Hund auch mal ohne Leine laufen und
rennen will.
Und zu guter Letzt: Der Hundehaufen muss ent-
sorgt bzw. aufgesammelt werden – am besten
mit einem Hundekotbeutel. Hundetoiletten ste-
hen im Gemeindegebiet zur Verfügung.

Fundamt Pfaffenhofen
Auf dem Rathaus wurde folgender Gegenstand
abgegeben:
• Damen-Armbanduhr
Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr Schneider,
Zimmer 8, Telefon 07046/9620-11.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: Hiob 14, 1-6

Wochenspruch:  Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils.
2. Korinther 6,2

Wochenlied: „Wir warten dein, o Gottes Sohn“ (152 EG)

Allg. kirchliche Nachrichten

JuGoOZ in Pfaffenhofen 
am Sonntag, 11. November 2012
Am Sonntag, 11. November, um 18 Uhr findet in
der Kirche in Pfaffenhofen der nächste JuGoOZ
(Jugendgottesdienst im Oberen Zabergäu) statt
für alle jungen Leute ab Konfi-Alter. Thema
diesmal: „Dafür geb’ ich alles!“

Lasst euch überraschen! Als Prediger wird Mar-
kus Weissenseel von den Apis aus Brackenheim
dabei sein. Musik gibt es diesmal von unserer
neuen JuGoOZ-Band. Anschließend ist wieder
Zeit zum Schwätzen bei einem kleinen Ständer-
ling. 
Herzlich willkommen!



Ski- und Snowboardfreizeit
in Elm/Schweiz
für Jugendliche ab 13 Jahren
vom 1. Januar – 6. Januar 2013
Eine Freizeit der Kirchengemeinden Frauenzim-
mern und Eibensbach. Es sind noch Plätze frei.
Infos bei Theo Wöhr, Telefon 01715538327
Aktion „Ein Päckchen der Liebe schenken“
Weihnachtsaktion von „Licht im Osten“
Wir von Eibensbach und Frauenzimmern ma-
chen wieder mit! Abgabeschluss ist der 14. No-
vember. Nähere Infos gibt es in der Kirche und
im Pfarramt.
Abgabestellen:
in Eibensbach: bei Martina Xander, Ochsenba-
cher Str. 10
in Frauenzimmern: Evang. Kindergarten, Tor-
straße 8
Evang. Pfarramt, Torstraße 6
Bitte beachten Sie die Vorgabe für den Paket-
inhalt!

„Auf Fels gebaut – Ein Gang durch die Berg-
predigt“
Das Forum Neue Wege e. V. lädt ein:
Vortrag mit Bischof i. R. Dr. Walter Klaiber in
Güglingen
Das Forum Neue Wege e. V. lädt herzlich ein zu
einem Vortrag mit Dr. Walter Klaiber am Freitag,
dem 9. November, um 19.00 Uhr in der Mauri-
tiuskirche in Güglingen. Walter Klaiber wird
zum Thema „Auf Fels gebaut – Ein Gang durch
die Bergpredigt“ referieren. Viele Menschen er-
kennen in der Bergpredigt Jesu den verbindli-
chen Maßstab für ihr eigenes Leben. Andere
fühlen sich davon überfordert und halten sie für
realitätsfern und nicht praktikabel. Walter Klai-
ber, Bischof i. R. der evangelisch-methodisti-
schen Kirche in Deutschland, gibt bei seiner
Auslegung Antwort auf die Fragen, die sich in
unserer Zeit beim Lesen der Bergpredigt stellen.
Bischof i. R. Dr. Walter Klaiber wurde 1940 in
Ulm geboren und studierte in Tübingen und
Reutlingen Evangelische Theologie. Von 1971 –
1989 arbeitete er als Dozent am Theol. Seminar
der Ev.-meth. Kirche in Reutlingen, ab 1977 als
deren Direktor. 1989 wurde er zum Bischof der
Ev.-meth. Kirche in Deutschland gewählt. Er
war 18 Jahre im Vorstand der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK), davon 7 Jahre
deren Vorsitzender. Seit 2005 befindet er sich im
Ruhestand. Walter Klaiber gilt als einer der pro-
filiertesten Theologen in Deutschland, der sich um
eine Verständigung der Kirchen bemüht.
Zum Vortrag ist jeder willkommen. Nach einer
Pause ist im Anschluss die Mitgliederversamm-
lung des Forums Neue Wege.
Kontakt: Pfr. Roland Krause, Brackenheim-Hau-
sen, Tel. 07135/12533
Weihnachten im Schuhkarton
Zwei Monate vor Heiligabend ist die heiße
Phase für „Weihnachten im Schuhkarton“ an-
gelaufen. Noch bis zum 15. November haben die
Güglinger Gelegenheit, einem Kind in Not Freu-
de und Hoffnung zu schenken – indem sie sich
an der weltweit größten Geschenk-Aktion be-
teiligen. In diesem Jahr wird weltweit das 100-
millionste Kind beschenkt werden. 
Freude schenken ist leicht: einfach einen
Schuhkarton besorgen, Deckel und Boden sepa-
rat mit Geschenkpapier bekleben und das Päck-

Neue Wege
Christen im Gespräch

chen mit Geschenken für einen Jungen oder ein
Mädchen der Altersklasse 2 – 4, 5 – 9 oder 
10 – 14 füllen. Bewährt hat sich eine Mischung
aus Kleidung, Kuscheltier, Spielsachen, Schul-
materialien, Hygieneartikeln und Süßigkeiten.
Eingepackt werden dürfen nur Geschenke, die
zollrechtlich in allen Empfängerländern erlaubt
sind. Eine Packanleitung ist im Aktionsflyer zu fin-
den, der an vielen Stellen in Güglingen ausliegt. 
Ist der Karton gepackt, kann er bis Donnerstag,
15. November, zusammen mit einer empfohle-
nen Spende von sechs Euro für Abwicklung und
Transport zur Sammelstelle von Frau Susanne
Eichhorn, Fa. Unikat, Marktstr. 32, Güglingen
Tel. 07135/12993 gebracht werden. Dann gehen
die Kartons zur nächsten Hauptsammelselle.
Dort verpackt ein geschultes Team die Päckchen
Kind- und zollgerecht und schickt sie auf die
Reise nach Osteuropa und Zentralasien.
In den Empfängerländern werden die Schuhkar-
tons von christlichen Gemeinden unterschied-
licher Konfessionen verteilt. Die Verteilungen
finden meist im Rahmen einer Weihnachtsfeier
statt. Zusätzlich zum Geschenkkarton bieten die
örtlichen Partner auch ein Heft mit kindgerechten
Geschichten aus der Bibel an, in denen der Hin-
tergrund des Weihnachtsfestes erläutert wird. 
Bekannte Unterstützer
Zu den prominenten Unterstützern der Ge-
schenk-Aktion zählen die Bundesministerin für
Arbeit und Soziales, Dr. Ursula von der Leyen,
das Ratsmitglied der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Tabea Dölker, und der CVJM-
Generalsekretär Dr. Roland Werner sowie der TV-
Moderator und Bestsellerautor Peter Hahne. 
Im vergangenen Jahr freuten sich 494.901 be-
dürftige Mädchen und Jungen über ein Ge-
schenk aus Deutschland und Österreich. In Güg-
lingen wurden 53 Päckchen in der Sammelstelle
abgegeben.
Weitere Informationen und Tipps rund um die
Geschenk-Aktion gibt es unter www.weihnach-
ten-im-schuhkarton.org unter der Hotline 030-
76883883, oder bei Ihrer Sammelstelle.

Freitag, 9. November
19:00 Uhr Forum Neue Wege: Vortrag: „Auf

Fels gebaut“ – Ein Gang durch die
Bergpredigt, siehe allgemeine
Nachrichten

Samstag, 10. November 
19:30 Uhr Von Frau zu Frau im Evang. Ge-

meindehaus, Oskar-Volk-Str. 14
Sonntag, 11. November 

9:30 Uhr Gottesdienst (R. Kern). Das Opfer
geben wir für die musikalische
Gestaltung der Gottesdienste
durch die Organisten.

9:30 Uhr Kindergottesdienst für Kinder ab
5 Jahren. 

17:00 Uhr Posaunenfeierstunde in der Kir-
che

Montag, 12. November 
19:30 Uhr Gruppenabend der Selbsthilfe-

gruppe für Menschen mit Alko-
holproblemen/Drogenproblemen
und deren Familienangehörigen
(Kirche, 2. Stock)

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrerin Ruth Kern und Pfarrer Dieter Kern
Kirchgasse 6, Tel. (07135) 960442, Fax (07135) 960443
E-Mail: evkirchegueglingen@gmx.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Dienstag, 13. November
10.00 – Mutter-Kind-Kreis, 2. Stock (Infos
11.30 Uhr bei D. Buyer, Tel. 07046/881229)
19:30 Uhr Kinderkirchvorbereitung
Mittwoch, 14. November
14:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Jungs)
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Mädchen)
16:00 – offene Sprechstunde der Lebens-
17:00 Uhr und Sozialberatung im Gemein-

dehaus, Tel. 015736624043
Donnerstag, 15. November
14:30 Uhr Seniorenkreis „Spätlese“ im Ge-

meindehaus
19:30 Uhr Männerabend im Gemeindehaus
19:30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

im Gemeindehaus
20:00 Uhr Posaunenchor
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG.
Vorankündigung:

Am Sonntag, 18. November, um 8:30 Uhr ist
wieder Gemeindefrühstück im Mauritiussaal
der Kirche, 3. Stock.

Samstag, 10. November 
19.00 Uhr Eucharistie zum Sonntag, Bra-

ckenheim
Sonntag, 11. November 
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg 
9.00 Uhr Eucharistie, Stockheim 

10.30 Uhr Eucharistie, Güglingen 
17.00 Uhr St. Martins-Feier und anschl. St.

Martins-Fest, Stockheim
Dienstag, 13. November 
19.00 Uhr Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 14. November 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Haus Za-

bergäu Brackenheim 
19.00 Uhr Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 15. November 
19.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 16. November 
19.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 17. November 
19.00 Uhr Eucharistie z. Sonntag, Stockheim
Sonntag, 18. November 
9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Krankenhaus

Brackenheim 
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg 
9.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim

10.30 Uhr Eucharistie, Güglingen 
17.00 Uhr Hubertusmesse, Stockheim

Gemeindefrühstück
Treff für Singles, Ehepaare und Familien

Katholische Kirche Güglingen
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Jugendpfarrer Stefan Fischer, Tel. 07135/980731,
stefan.fischer@drs.de;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
willi.forstner@t-online.de;
Diakon Uwe Stier, Tel. 07135/9362046,
u.stier@freenet.de
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Kath. Pfarramt Heilige Dreifaltigkeit, Tel. 07135/98080,
HIDreifaltigkeit.Gueglingen@drs.de;
Öffnungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 9 –11 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de
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Termine
Freitag, 09.11.:
17.00 Uhr Versöhnungstag für die Firmbewer-
ber, Güglingen
Samstag, 10.11.:
10.00 Uhr Info-Veranstaltung für die Begleiter der
Sternsingeraktion, Brackenheim, Gruppenraum 
Sonntag, 11.11.:
18.00 Uhr Kolpingfamilie – Kegeln in der Sport-
gaststätte „Im Wiesental“
Dienstag, 13.11.:
9.00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück, Bra-
ckenheim
Mittwoch, 14.11.:
20.00 Uhr Elternabend Erstkommunion 2013,
Heuchelbergstr. 28, Brackenheim
St. Martin 
Wir laden Sie recht herzlich ein zur traditionel-
len St. Martinsfeier in Stockheim am Sonntag,
dem 11.11.2012! Wir beginnen um 17 Uhr hinter
der St. Ulrich-Kirche, nach dem Gottesdienst
geht der Laternenumzug zum Kindergarten.
Dort können Sie den Abend je nach Wetter im
Kindergartenhof oder im Gemeindehaus ge-
mütlich ausklingen lassen.
Erstkommunion 2013
In der vergangenen Woche haben wir Einladun-
gen zur Teilnahme an der Erstkommunion 2013
an die Eltern der Kinder des Jahrgangs Juli 2003
bis Juni 2004 versandt. Sollten Sie eine Einla-
dung wünschen und versehentlich keine erhal-
ten haben, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme,
Tel. 07135/5304. 
Pfarrbrief
Der neue Pfarrbrief liegt ab Freitag, 23. Novem-
ber, zur Abholung und Zustellung bereit. Liebe
Pfarrbriefausträger, bitte notieren Sie sich die-
sen Termin! Wichtiger Hinweis: für Pfaffenho-
fen werden dringend neue Pfarrbriefausträger
gesucht! Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel.
98080.
Katholisches Sonntagsblatt
In den nächsten Wochen besucht ein Mitarbei-
ter des Katholischen Sonntagsblattes die Haus-
halte unserer Gemeinden, um Leser für diese
Kirchenzeitung zu gewinnen. Sie ist eine gute
Lektüre für Glaubens- und Lebensfragen und
wird vom Pfarramt empfohlen.

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal-
tungen
Freitag, 9. November
19:00 Uhr Das Forum „Neue Wege e. V.“ lädt

ein zum Thema: Auf Fels gebaut –
ein Gang durch die Bergpredigt.
Referent wird Bischof i. R. Dr. Klai-
ber sein. Ort: Mauritiuskirche
Güglingen

20:00 Uhr Eudokia ChorPop
Samstag, 10. November
18:00 Uhr Bezirks-Teeniekreis in Botenheim
19:30 Uhr „Von Frau zu Frau“ lädt ein zum

Thema: Lebenslügen – wie sie uns
heimlich beeinflussen. Referentin
wird Beate Keppele aus Massen-
bach sein, die sich in der christli-
chen Gemeindearbeit engagiert.
Ort: Evangelisches Gemeindehaus
in Güglingen

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. (07135) 6615, Fax (07135) 16303
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

20:00 Uhr Bezirks-Jugendkreis in Boten-
heim

Sonntag, 11. November
9:10 Uhr Gebetszeit
9:30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule

in zwei Gruppen von 6 – 10 Jahre
und 10 – 14 Jahre, parallel Klein-
kinderbetreuung bis 6 Jahre

20:00 Uhr Hauskreis bei Fam. Schard
Dienstag, 13. November
9:00 Uhr Mütter beten für ihre Kinder bei

Anita Stengel in Dürrenzimmern
17:00 Uhr Kindertreff Kunterbunt in Boten-

heim
19:30 Uhr Hauskreis bei Fam. Reiser in Ei-

bensbach 
Mittwoch, 14. November
14:45 Uhr Kirchlicher Unterricht in Boten-

heim
20:00 Uhr Impuls Frauengesprächskreis in

Botenheim
Donnerstag, 15. November
14:30 Uhr Senioren 120 in Botenheim
Freitag, 16. November
20:00 Uhr Theaterabend mit Cirillo in Boten-

heim
Samstag, 17. November
18:00 Uhr Bezirks-Teeniekreis in Botenheim
20:00 Uhr Bezirks-Jugendkreis in Boten-

heim

Freitag, 9. November
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 11. November
ab 9.00 Uhr Gemeindefrühstück in der Mari-

enkirche. Wir laden die ganze Ge-
meinde ein, bei Kaffee und fri-
schen Brötchen, gemeinsam mit
netten Menschen, ganz ent-
spannt den Sonntag zu beginnen. 

10.20 Uhr Gottesdienst eXtra mit eigenem
Kinderprogramm in der Marien-
kirche; Predigt: Pfarrerin z. A. 
Leonie Müller-Büchele

Montag, 12. November
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum der

Marienkirche
Mittwoch, 14. November
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 15. November
14.30 Uhr Seniorenkreis Eibensbach

heute: „Auf Schritt und Tritt …
Schuhe und ihre Geschichte“
Bitte ein paar Schuhe mitbringen!

Rechungsakten 2011
Die kirchlichen Rechnungsakten des Jahres
2011 liegen vom 7. bis 16. November zur Ein-
sichtnahme durch die Gemeindeglieder bei
Hans Gerstenlauer, Lailenweg 8 auf. Um eine te-
lefonische Terminabsprache wird gebeten, Te-
lefon 7689.

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern
Hinweis:
Das Pfarramt ist besetzt durch das Pfarrehepaar
Leonie Müller-Büchele, Telefon 07135/933725

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarrer Dennis Müller und 
Pfarrerin z. A. Leonie Müller-Büchele
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

und Dennis Müller, Telefon 07135/5371. Für
Taufen, Trauungen, Beerdigungen und Geburts-
tagsbesuche sowie sonstige seelsorgerliche An-
liegen sind für Sie zuständig:
in Eibensbach Pfarrer Dennis Müller und in
Frauenzimmern Pfarrerin z. A. Leonie Müller-
Büchele.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Dienstags und freitags von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr

Freitag, 9. November
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 11. November
9.20 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

Predigt: Pfarrerin z. A. Leonie
Müller-Büchele

10.20 Uhr Gottesdienst eXtra in der Marien-
kirche Eibensbach; Predigt: Pfar-
rerin z. A. Leonie Müller-Büchele

Die Kinder der Kinderkirche nehmen daran teil.
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, wendet
sich an Anita Best (Tel. 931385) oder Melanie
Csanits (Telefon 14502)
Dienstag, 13. November
9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Mittwoch, 14. November
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus
Donnerstag, 15. November
14.30 Uhr Seniorenkreis; heute: „Auf Schritt

und Tritt … Schuhe und ihre Ge-
schichte“, bitte ein paar Schuhe
mitbringen!

19.30 Uhr Frauenkreis; heute: „Stoppt den
Alterungsprozess“ mit Annette
Maurer, Güglingen

Rechungsakten 2011
Die kirchlichen Rechnungsakten des Jahres
2011 liegen vom 7. bis 16. November zur Ein-
sichtnahme durch die Gemeindeglieder bei Bri-
gitte Rennstich, Fliederweg 4 auf. Um eine te-
lefonische Terminabsprache wird gebeten,
Telefon 5442.

Freitag, 9. November
14.30 Uhr Fröhlicher Nachmittag: Wir

schauen uns den Jahrzehnte alten
Inhalt unserer Turmzier an

19.45 Uhr Posaunenchor 
20.00 Uhr FrauenTREFF – Wir kochen
Sonntag, 11. November
10.30 Uhr Gottesdienst 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
17.30 Uhr Gemeinschaftsstunde von „Die

Apis – Ev. Gemeinschaftsverband
Württ.“ im Gemeindehaus

18.00 Uhr Großer JuGoOZ in unserer Kirche
Montag, 12. November
20.00 Uhr Kirchenchor 

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarrer Dennis Müller und 
Pfarrerin z. A. Leonie Müller-Büchele
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de

Evangelische Kirche Pfaffenhofen
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen
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Dienstag, 13. November
9.30 Uhr Krabbelgruppe (Infos bei Silke

Schilhabel, Tel. 07046/407791)
14.00 Uhr Frauenkreis – Wir starten wieder

und freuen uns besonders über
neue Gesichter

18.00 Uhr Jungschar
Mittwoch, 14. November
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
19.00 Uhr Bastelkreis
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Freitag, 16. November
19.45 Uhr Posaunenchor 
Predigtvorschau
Gott lass mich in Ruhe! (Hiob 14 1-6)
Kirche – lass mich in Ruhe, Glaube – lass mich
in Ruhe, Gott – lass mich in Ruhe. Ich habe die
inhaltsleeren frommen Sprüche einfach satt!
Sie bewirken doch nichts! Und sind bloß
Schaumschlägerei! Haben Sie so oder ähnlich
auch schon gefühlt? So ging es auch Hiob. Dem
Mann der letzten Verzweiflung, dem alles ge-
nommen wurde. Und dem nichts geholfen hat.
Gott nicht, Glaube nicht und am wenigsten
fromme Sprüche. Das muss man doch stehen
lassen! Und doch: Könnte es sein, dass es zwar
so stimmt, aber doch nicht das letzte Wort ist
über Gott – dass er nicht hilft. Könnte es sein,
dass Gottes Wesen tiefer reicht als Leid? Und
tiefer als Verzweiflung? Und dass er weiter
sieht, und weiter denkt als ich? Und dass es ein
Aufgehobensein in Gott gibt, das über den Ge-
gensatz von Leid und Freud weit hinaus reicht?
Der Frauenkreis
beginnt wieder. Herzliche Einladung zum Ver-
bringen eines gemütlichen Nachmittages,
immer dienstags um 14 Uhr während der kalten
Monate. Wir freuen uns besonders über neue
Gesichter!!

Evangelische Kirchengemeinden
Pfaffenhofen und Weiler
JuGoOZ in Pfaffenhofen 
am Sonntag, 11. November 2012
Siehe allgemeine kirchliche Nachrichten

Sonntag, 11. November
9.30 Uhr Familiengottesdienst rund um die

Taufe mit Taufe von Marc und
Nick Mächtle

10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus – Probe fürs Weihnachtsmu-
sical – Verteilung der Rollen!

18.00 Uhr Großer JuGoOZ in der Kirche in
Pfaffenhofen

Montag, 12. November
19.30 Uhr Frauenkreis – Wir beginnen wie-

der
Dienstag, 13. November
20.00 Uhr Freundeskreis für Suchtkranken-

hilfe Oberes Zabergäu
Mittwoch, 14. November
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus Pfaffenhofen
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei R.

Heinz oder G. Röck)

Evangelische Kirche Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Weiler_Zaber@elk-wue.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/weiler

Sonntag, 18. November
9.30 Uhr Gottesdienst 

10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus

„Günstiger Wohnraum“ – Fehlanzeige
Sie saß verzweifelt in der Offenen Sprechstun-
de. „Wie soll ich mich denn jetzt verhalten, seit
Monaten zahle ich vom Arbeitslosengeld II so-
viel für die Miete drauf – weil die Wohnung ein-
fach zu teuer ist, ich finde aber nichts anderes.
Woche für Woche rufen Menschen in der Dia-
konischen Bezirksstelle an, mit der Hoffnung so
eine günstige Wohnung zu finden. Sehr selten
können wir da konkret weiterhelfen. Die stän-
digen Absagen wenn man von ergänzendem Ar-
beitslosengeld II lebt, sind niederschlagend.
Eine andere Klientin sagte: „Bin ich ein Mensch
zweiter Klasse, dass einfach aufgelegt wird,
wenn ich sage, dass ich von Hartz IV lebe?“ 
Die anerkannten Kaltmieten sind: 308 €/45 qm
für eine Person, 380 €/60 qm für zwei Personen,
451 €/75 qm für drei Personen, 523 €/90 qm für
4 Personen. Für diese Beträge ist nur selten
Wohnraum im Zabergäu und Leintal zu finden. 
Unseren Auftrag sehen wir darin, Menschen in
solchen und anderen Krisen zur Seite zu stehen
und zugleich auf die wachsende Schere von
Armut und Reichtum in unserem Land aufmerk-
sam zu machen.
Wenn Sie von freiem bezahlbarem Wohnraum
hören, dann freuen wir uns sehr, wenn Sie uns
davon berichten, Tel. 07135/98840. Vielen Dank
für alle Unterstützung. 

Matthias Rose, Diakon und Sozialarbeiter
Spendenkonto: Diakonische Bezirksstelle, KSK
Heilbronn, BLZ 62050000, Kto. 5786714
An dieser Stelle möchten wir Sie noch auf einen
Infoabend der Psycho Sozialen Arbeitsgemein-
schaft Brackenheim hinweisen. Am Mittwoch,
14. November 2012, um 19.00 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses referiert Frau Ute Witt, So-
zialfachkraft der Rheuma-Liga über das Thema:
Rheuma – Wer hilft?
Selbsthilfegruppe für Menschen mit und
nach Krebs
Die Brackenheimer Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit und nach Krebs „Wir leben! – ist das
nicht wunderbar?“ trifft sich am Mittwoch, 
14. November 2012, um 16.00 Uhr im evange-
lischen Konrad-Sam-Gemeindehaus, Im Wie-
sental 10 in Brackenheim. Eingeladen sind Frau-
en und Männer, die an Krebs erkrankt sind oder
waren. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Nähere Auskünfte und Information zur Gruppe
gibt es bei der Diakonischen Bezirksstelle Bra-
ckenheim unter der Tel. 07135/98840

Reisender Prediger: Mit Gott zu wandeln
bringt Segen
Sonntag, 11. November
Zum Abschluss der Besuchswoche des reisen-
den Predigers Peter Riemensperger, hält er
heute zwei Vorträge, zu denen Sie herzlich ein-
geladen sind.

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jehovaszeugen.de

9.30 Uhr Biblischer Vortrag: Mit Gott zu
wandeln bringt Segen – jetzt und
für immer. 

10.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-
teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Lerne von Jehova
und Jesus, Geduld zu üben – bis in
alle Ewigkeit (2. Petrus 3:15).

10.35 Uhr Schlussvortrag „Haltet euren Sinn
auf die Dinge droben gerichtet“.

Donnerstag, 15. November
19.00 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand des Buches Was Gott uns
durch Jeremia sagen lässt, Kapitel
1: „Ich habe meine Worte in dei-
nen Mund gelegt“.

19.35 Uhr Theokratische Predigtdienstschu-
le: • Bibellesen Amos 1 bis 9. 
• Wird auch im „Neuen Testa-
ment“ auf ein künftiges irdisches
Paradies Bezug genommen, oder
ist das nur im „Alten Testament“
der Fall? • Wie hilft uns Psalm
51:17 im Leben weiter? 

20.05 Uhr Dienstzusammenkunft: Anspra-
chen und Tischgespräche zum Ge-
brauch der Bibel.

Auf www.jw.org lesen und hören Sie die Bibel
und viele unserer Publikationen online - auch
in Gebärdensprachen. Kostenloser Download,
Podcast und RSS-Feed.

Informationsveranstaltung der
weiterführenden Schulen 
Die Informationsveranstaltung findet für die El-
tern der Schüler aus Güglingen, Zaberfeld und
Pfaffenhofen am Montag, 19. November 2012,
um 19:00 Uhr im Musiksaal der Katharina-Kep-
ler-Schule Güglingen statt.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den
Einladungen der Grundschulen.

Job-Fit-Börse am 14. November
in Brackenheim
Für alle Schülerinnen und Schüler der Haupt-
und Werkrealschulen und der Realschule bieten
Betriebe aus dem Zabergäu einen Informations-
abend mit interessanten Themen und nützli-
chen Tipps rund um die Ausbildung an. 
Veranstaltungsort ist das Bürgerzentrum Bra-
ckenheim. Am Mittwoch, dem14. November,
stehen in der Zeit von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Ausbilder und Auszubildende zu allen Fragen
ihrer Betriebe und ihren Ausbildungsangeboten
Rede und Antwort. Schüler und Eltern können
an dieser Informationsveranstaltung mit den
heimischen Ausbildungsbetrieben in Kontakt
kommen. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigte,
dass dies auch eine gute Gelegenheit ist, die
Türen zu einem Praktikumsplatz oder einem
Ausbildungsangebot zu öffnen. 
Die Job-Fit-Börse bietet somit eine wertvolle
Chance, die Eltern und Schüler nicht ungenutzt
lassen sollten! Deshalb möchte ich Ihnen, liebe
Eltern und euch, liebe Schülerinnen und Schüler
den Besuch dieses Infoabends dringendst emp-
fehlen. 
Peter Mathe, Konrektor Theodor-Heuss-Schule
Brackenheim

SCHULE UND
BILDUNG
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Am 20. November in Lauffen:
Info-Börse über weiterführende Schulen
Da geht was – und zwar für alle Schüler der Ab-
gangsklassen Haupt-, Werkreal- und Realschu-
len!
Einfach Bescheid wissen – die einfachste Art
sich umfassend zu informieren: die Börse über
weiterführende Schulen im Landkreis Heil-
bronn.
Am Dienstag, 20. November, präsentiert die
Lauffener Agenda Jugend um 18 in der Stadt-
halle Lauffen a. N., Charlottenstr. 89, die Mög-
lichkeit, sich als Abgänger von Haupt-, Werk-
real- und Realschulen einen Überblick über alle
schulischen Weiterbildungsmöglichkeiten zu
verschaffen.
Vorstellen werden sich sieben öffentliche be-
rufliche Schulen: 
• Andreas- Schneider-Schule 
• Christian-Schmidt-Schule 
• Christiane-Herzog-Schule 
• Gustav-von-Schmoller-Schule 
• Johann-Jakob-Widmann-Schule 
• Peter-Bruckmann- Schule
• Wilhelm-Maybach-Schule. 
Hinzu kommen drei private berufliche Schulen: 
• Akademie für Kommunikation 
• Internationaler Bund 
• Kolping-Bildungszentrum 
Des Weiteren wird sich auch das Evang. Lich-
tenstern-Gymnasium präsentieren.
Die verschiedenen Schularten werden vorge-
stellt und die Schüler und deren Eltern bekom-
men einen Überblick über das vielfältige Ange-
bot der ungefähr 20 Berufsfachschulen, 25
Berufskollegs und die 14 beruflichen Gymna-
sien zu bekommen. 
Es besteht für die Schülerinnen und Schüler an
diesem Abend ausreichend Möglichkeit sich an
den Informations- ständen im persönlichen Ge-
spräch mit Vertretern der Schulen zu informie-
ren und persönliche Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung wird vom Arbeitskreis 3 der
Lauffener Agenda Jugend durchgeführt, der
sich im Schwerpunkt um Hilfestellungen im Be-
reich des Übergangs von der Schule in die Be-
rufswelt engagiert.

Herbstzeit – Erntezeit – Zeit zum Danken
Mit dem Erntedankfest im Gottesdienst beka-
men die Kinder des Frauenzimmerner Kinder-
gartens bereits einen guten Eindruck, was es
heißt, für etwas danke zu sagen, das man als
selbstverständlich ansieht.
„Denn das Gleichnis vom Sämann verdeutlicht,
dass nur wer wohl überlegt sät, auch reichlich
ernten kann“, so Leiterin Margot Oehler. 
Bei der alljährlichen Apfelernte auf dem Grund-
stück der Motorradfreunde in Frauenzimmern
konnten die Kinder dann selber ernten. Kilowei-
se Äpfel wanderten in die Gefäße und wurden
zu leckerem Saft verarbeitet. 
Und statt des traditionellen Laternenumzugs
hatten sich die Erzieherinnen des Kindergartens
Frauenzimmern eine tolle Alternative einfallen
lassen. 
Schon in den Wochen vor dem Fest stand das
Thema „Danken“ ganz oben auf dem Programm.
Und so war es ein schöner Abschluss dieses Pro-
jekts, mit einem Herbsterntefest an die Gaben
der Natur zu erinnern. 

Ev. Kindergarten 
Frauenzimmern

Im Pfarrgarten standen selbst gebastelte Tisch-
laternen, die die Kinder mit Kartoffeldruck bunt
dekoriert hatten. Apropos Kartoffel …

Ein nettes Anspiel von der dicken Knolle, die
jeder wollte und keiner bekam, sorgte für eine
Menge Spaß bei Kindern und Eltern. Spiele und
Lieder machten den Abend zu einem tollen Er-
lebnis. Bei Einbruch der Dunkelheit saßen alle
noch gemütlich zusammen. Die Eltern hatten
ein leckeres Fingerfood-Büfett zusammen ge-
tragen und bei Glühwein, Punsch und Sprudel
ließ sich der laue Herbstabend noch lange ge-
nießen. (keb)

Rückblick – Das war in der Schneckenvilla
los, seit den Sommerferien:
Gleich nach den Sommerferien stand unser
Papa-Tag auf dem Programm. Am Nachmittag
kamen die Kinder mit ihrem Papa in den Kinder-
garten, um für unseren Zaun Schnecken auszu-
sägen und anzumalen. 

Natürlich gab es für die fleißigen Künstler Bre-
zeln, Saft, Kaffee, … zur Stärkung. Die Schne-
cken, passend zu unserem neuen Kindergarten-
namen, wurden toll. Das Ergebnis kann an
unserem Gartenzaun bewundert werden.

Ein paar Tage später bekamen wir Besuch von
Herrn Bürgermeister Böhringer. Herr Böhringer
besucht uns jährlich im Kindergarten, um unse-
ren Tagesablauf, die pädagogischen und orga-

Schneckenvilla Weiler

nisatorischen Strukturen und natürlich die 
Kinder kennen zu lernen. Zeit nimmt sich Herr
Bürgermeister Böhringer auch immer für ein
Gespräch mit den Eltern und Erzieherinnen. Vie-
len Dank an dieser Stelle. Die Kinder freuen sich
schon sehr auf den nächsten Besuch.
Dann war es so weit, unsere „Großen“ wurden
am 15.09.2012 eingeschult. Natürlich ließen
wir es uns nicht nehmen und sangen im Ein-
schulungsgottesdienst ein Lied.
Zwei Wochen später fand der Erntedankgottes-
dienst in Weiler statt. Nach dem Einzug, mit
vollgefüllten Körben, in die Kirche gestalteten
die Kinder den Gottesdienst mit. Die Kinder
spielten das Märchen vom „alten Apfelbaum“
und verschenkten nach einem Fingerspiel Äpfel
an die Gottesdienstbesucher.

Letzte Woche am Dienstag, leuchteten mit Ein-
bruch der Dunkelheit viele Lichter zwischen
Weiler und Zaberfeld. Denn in der Schnecken-
villa war Lichterfest. Zuerst wurden die Eltern,
Geschwister, … mit einem Lied und einem Lich-
tertanz begrüßt. Dann hieß es dem Lichterweg
mit verschiedenen Leuchtmitteln (Laternen, Ta-
schenlampen …) zu folgen. Ziel war der Grill-
platz in Zaberfeld, wo schon der Elternbeirat
und Eltern alles für einen gemütlichen und
schönen Abschluss gerichtet hatten. Es war ein
gelungenes Fest! Vielen Dank an dieser Stelle
allen Eltern und unseren SE-Praktikanten
Hanna und André für ihren tollen Einsatz.

Laternenumzug
Die Grundschule führt am Donnerstag,
08.11.12, einen Laternenumzug durch. Treff-
punkt ist um 17.30 Uhr auf dem Pausenhof der
Grundschule. Wir wandern mit unseren Later-
nen durchs Dorf und erleben die St. Martinsge-
schichte. Brezeln und Punsch gibt es zum Ab-
schluss. Alle Kinder und Erwachsenen sind
herzlich willkommen.

Kurs StartKlar
Die Bindungssicherheit eines Kindes ist ein zen-
traler Faktor für seine spätere Entwicklung. Si-
cher gebundene Kinder sind selbstsicherer, so-
zial kompetenter, kreativer, ausdauernder und
befähigter in der Bewältigung ihrer Lebenssi-
tuation im Vergleich zu unsicher gebundenen
Kindern. 
Ein feinfühlig aufeinander abgestimmter Aus-
tausch etwa beim Füttern, Wickeln, Spielen er-
höht das gegenseitige Vertrauen und führt
dazu, dass sich das Baby und die Eltern besser
kennen lernen. Dadurch fühlt sich das Baby bei
seinen Eltern vertraut und sicher.

Grundschule Pfaffenhofen

Familie im Zentrum
Güglingen
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In unserem Eltern-Baby-Kurs StartKlar erhalten
Sie Informationen zu den Themen
Bindung und Feinfühligkeit
Weinen und Trost
Veränderungen in Familie und Alltag
Entwicklung des Kindes
StartKlar richtet sich sowohl an werdende Müt-
ter und Väter als auch an Eltern, deren Kinder
bereits geboren wurden. 
Kurstage: jeweils samstags,
8. Dezember 2012, 19. Januar 2013, 2. und 
9. Februar 2013, von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Ort: Familie im Zentrum, Stadtgraben 15,
74363 Güglingen
Kursleiterin: Andrea Holder, Diplom-Sozialpä-
dagogin
Kontakt und Anmeldung bis 30.11.2012:
Monika Hamann, Familie im Zentrum, Tel.
07135/9389245, E-Mail: familienzentrum-
gueglingen@t-online.de

Das Zabergäu-Gymnasium verabschiedet 
seinen Hausmeister
Einerseits freut sich Georg Pfeiffer, der bis Ende
Oktober als Hausmeister am Zabergäu-Gymna-
sium angestellt war, auf seinen neuen Lebens-
abschnitt. Andererseits hätte er durchaus gerne
noch ein paar Jahre länger gearbeitet, aber:
„Das ist ein Schritt, den der Gesetzgeber so vor-
gegeben hat.“ 

Freut sich auf den neuen Lebensabschnitt:
Hausmeister Georg Pfeiffer geht in den Ruhe-
stand
Vor acht Jahren kam Georg Pfeiffer als Hei-
zungsfachmann an die Schule – und musste
sich bald um viel mehr als nur um die Heizung
kümmern, denn die Hausmeisteraufgaben an
einer Schule sind vielfältig. Doch was immer
auch zu tun war: Er bewahrte die Ruhe, ließ sich
von niemandem ärgern, unterstützte das Kolle-
gium und löste die meisten Probleme umge-
hend, wie der stellvertretende Schulleiter Bern-
hard Gärttner bei der Verabschiedung am
letzten Schultag vor den Herbstferien betonte. 
Als Dankeschön für die geleistete Arbeit über-
reichte ihm das Kollegium einen Geschenkkorb
und wünscht ihm, dass er das hoffentlich ruhi-
gere Leben noch viele Jahre genießen kann.

Aktuelle Veranstaltungen – Ihre Anmeldung
ist willkommen! 
Kalligraphie – für Jugendliche ab 12 J. und
Erwachsene
Erleben Sie die eigene Handschrift als Ausdruck
von Individualität, Temperament, und Charak-

Zabergäu-Gymnasium Brackenheim

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

ter. Verschiedene Kunstschriften werden in de-
taillierten Schritt-für-Schritt-Übungen erar-
beitet. Als Basis für das Erlernen kalligraphi-
scher Schriften dient die eigene Handschrift.
Wir schreiben mit Feder, Tusche und Aquarell-
farben. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: weißes, glattes Zeichenpapier
DIN A3 (ca. 150 – 200 g/qm), Bandzugfedern: 
2 mm und 4 mm, Lineal ca. 30 cm, Bleistift HB,
kariertes Papier (gute Qualität), Kunstschrifttu-
sche Scriptol, Aquarellhaarpinsel Stärke 12,
Aquarell-/oder Wasserfarben, Wasserglas, Lap-
pen
Sa, 10.11., 09:00-13:00 Uhr, 2x ab 10.11.2012,
11 UE, Güglingen, Realschule, Raum 7
EUR 40,00, 7-9 TN
Hexen, Tod & Teufel – der Fall Katharina
Kepler
Führung durch die Sonderausstellung zur 
Hexenverfolgung
Die Sonderausstellung im Römermuseum Güg-
lingen widmet sich einem Thema, das enge Be-
züge zur Stadtgeschichte aufweist: Anknüp-
fungspunkt ist der Hexenprozess gegen
Katharina Kepler, die Mutter des Astronomen
Johannes Kepler, der hier in den Jahren 1620/21
stattfand. Ganze 14 Monate war die verwitwete
Mittsiebzigerin in Güglingen inhaftiert. Heute
zählt der Fall zu den bekanntesten und zugleich
am besten dokumentierten Hexenprozessen im
deutschen Südwesten. Ganz anders als Katha-
rina Kepler erging es den zahlreichen Opfern der
verschiedenen Hexenverfolgungswellen in der
Frühen Neuzeit, die die Ausstellung anhand von
weiteren Stationen beleuchtet. 
Die Darstellung der Hintergründe und Ursachen
der Hexenverfolgung führt schließlich hinüber
in die Skizzierung von Phänomenen und Me-
chanismen, welche heute noch am Wirken sind
und oftmals als „Hexenjagd“ bezeichnet wer-
den.
Enrico De Gennaro, Archäologe
So, 18.11., 15:00 Uhr
Güglingen, Römermuseum
EUR 8,00 incl. Eintritt Römermuseum.
Die Finanzkrise - der größte Raubzug der Ge-
schichte? – Abendseminar
2008 mussten die Banken von den Staaten ge-
rettet werden und heute stehen die Retter
selbst vor dem Bankrott. Griechenland ist fak-
tisch pleite, wer folgt als nächstes? 
Seit einiger Zeit herrscht wieder der Wahnsinn
an den Finanzmärkten. 
Die Krise entstand durch zu niedrige Zinsen und
zu viel billiges Geld. 
Heute wird sie mit noch niedrigeren Zinsen und
mehr billigem Geld bekämpft. Dadurch wird
momentan eine Blase unbekannter Größenord-
nung aufgebläht.
Wie stabil ist das Finanzsystem? Sind die EU und
der Euro gescheitert? Wird der Euro in seiner
jetzigen Form weiterbestehen? Ist der Euroret-
tungsschirm wirklich sinnvoll oder der komplet-
te Wahnsinn? Wieso ist global das Volumen
synthetischer Finanzprodukte zehnmal größer
als das der Realwirtschaft? Wer sind die Profi-
teure unseres aktuellen Finanzsystems? 
Dies und weitere Fragen und Aspekte bezüglich
der Finanzkrise stehen im Mittelpunkt des Vor-
trags der Finanzexperten und Buchautoren
Matthias Weik und Marc Friedrich.
Di, 20.11., 20:00-22:00 Uhr, 
Güglingen, Mediothek, Veranstaltungsraum
EUR 10,00 ab 15 TN, EUR 12,00 bei 12-14 TN
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17. November – Aktionstag „fit mit Musik“
Im Rahmen eines Orchester- und Ensemblepro-
bentages wird unsere Musikschule am 17. No-
vember das Zertifikat „gesunde Musikschule“
vom Zentrum für Musik, Gesundheit und Prä-
vention erhalten. Nach erfolgreicher Qualifizie-
rung einer Mentorin für Musikergesundheit,
und der Umsetzung weiterer für die Zertifizie-
rung erforderlicher Kriterien, erhalten wir das
neue Gütesiegel. Es dokumentiert zukünftig,
dass unsere Musikschule bei der Ausbildung die
Kriterien der Musikergesundheit berücksichtigt
und mit internen Weiterbildungen und Aktions-
tagen in den Blickpunkt stellt. Außerdem kön-
nen Sie sich bei Fragen und Problemen immer
montags in der Zeit von 18.30 – 19.30 Uhr an
unsere Mentorin (Frau Jensen-Huang – Raum
2.1) wenden.
22. November – Mitgliederversammlung
Alle Mitglieder des Vereins der Musikschule
laden wir für Donnerstag, den 22. November,
um 18 Uhr zur Mitgliederversammlung in Raum
1.4 in der Südstraße 25 ein. Neben den Berich-
ten zur Entwicklung der Musikschule steht auch
die Neuwahl des Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Eine detaillierte Einladung ergeht an
alle Mitglieder per Post.
Kontakt
Musikschule Lauffen und Umgebung e. V., Süd-
straße 25, 74348 Lauffen am Neckar; Telefon:
07133/4894; Fax: 07133/5664; Mail: info@
lauffen-musikschule.de; Internet: https://mu-
sikschule-lauffen.de

Informationsveranstaltung Ausbildung zum/r
Erzieher/-in 
Am Donnerstag, dem 15. November 2012, um
17.00 Uhr informieren Lehrer/-innen und Schü-
ler/-innen der Christiane-Herzog-Schule in
Heilbronn-Böckingen im Raum E005 über die
Ausbildung von Erziehern und Erzieherinnen. Es
wird sowohl die herkömmliche als auch die
neue praxisintegrierte Ausbildung vorgestellt. 
Voraussetzung für die Ausbildung ist der mitt-
lere Bildungsabschluss. 
Bei der Informationsveranstaltung gibt es
neben den allgemeinen Informationen auch die
Möglichkeit zur Anmeldung sowie zur individu-
ellen Beratung. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Bewerbungen für das Schuljahr 2013/2014
werden ab sofort angenommen:
Christiane-Herzog-Schule, Frau Brandt, Län-
gelterstr. 106, 74080 Heilbronn. Bewerbungs-
schluss ist am 01.03.2013.

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.

Christiane-Herzog-Schule
Heilbronn

Suchen Sie ein immer
passendes Geschenk?

Wie wär’s mit
Eintrittskarten für die

Herzogskelter oder
für das Ratshöfle in

Güglingen!



Bernhard Herzig, Geschäftsführer der WEBER-
HYDRAULIK, begrüßte alle Anwesenden aufs
Herzlichste. Natürlich hieß er zunächst die
Hauptpersonen des Abends, die Jubilare nebst
ihren Partnern, willkommen. Frau Christine
Grotz als Vertreterin der Gesellschafter, das an-
wesende Management sowie der Arbeitneh-
mervertreter Herr Karl-Heinz Schütz, wurden
von Herrn Herzig ebenfalls herzlich willkommen
geheißen. 
Für die Stadt Güglingen konnte Herr Herzig an
diesem Abend Bürgermeister Klaus Dieterich,
begrüßen. Herr Herzig betonte in seiner Rede
wie wichtig die langjährige Treue der Jubilare
für das Unternehmen sei. „Ich bin stolz auf Sie
und das was Sie mit Ihrem Einsatz für die
WEBER-HYDRAULIK geleistet haben. Sie haben
maßgeblich zu unserem Erfolg beigetragen“ –
so Herzig.
7 Mitarbeiter für 25 Jahre und 6 Mitarbeiter
für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit geehrt
Herr Herzig würdigte in seiner Laudatio insge-

samt 14 langjährige Mitarbeiter. 7 Jubilarinnen
und Jubilare wurden für 25-jährige und 6 für
40-jährige Zugehörigkeit zur WEBER-HYDRAU-
LIK GmbH ausgezeichnet.
Die Jubilare hätten die Entwicklung von WEBER
miterlebt und geprägt, so Herzig. Er würdigte
die Jubilare für höchste Flexibilität, Tatkraft und
Einsatz. Für ihn beweist eine langjährige Be-
triebstreue die eigentliche Flexibilität eines
Mitarbeiters. Sein Dank ging aber nicht nur an
die Jubilare selbst, auch die Unterstützung die-
ser durch ihr privates Umfeld, allen voran den
Ehegattinnen bzw. -gatten oder Partner dankte
Herzig abschließend ausdrücklich. 
Auch Frau Grotz schloss sich den Glückwün-
schen des Geschäftsführers an und zollte den
langjährigen Beschäftigten gebührenden Dank.
Für die Belegschaft und den Betriebsrat wür-
digte Karl-Heinz Schütz die Verdienste der Ar-
beitsjubilare. 
Anschließend lobte auch Bürgermeister Klaus
Dieterich die Verdienste der Ehrengäste. 
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WFG Heilbronn
Von Fördermitteln profitieren 
Unternehmer-Seminar
Was genau versteht man eigentlich unter För-
dermitteln? Wie drückt sich die Förderung aus?
Wer stellt Fördermittel zur Verfügung? Wie
komme ich an Fördermittel heran? Welches För-
derprogramm ist das richtige für mein konkretes
Projekt? Mit diesen und weiteren Fragen wird sich
das kommende Unternehmer-Seminar der WFG
Raum Heilbronn am Freitag, 16.11.2012, in der In-
novationsfabrik Heilbronn beschäftigen. 
Die Fördermittelexperten Dr.-Ing. Stephan Schä-
fer, DRS Ingenieur-Consulting (Berlin) und Dipl.-
Betriebswirt (FH) Jochen Mulfinger, MWB Wirt-
schaftsberatung (Heilbronn), werden in ihren
Vorträgen Begriffe klären und einige Mittelgeber
und deren Förderprogramme näher beleuchten.
Hierzu gehören u. a. die Programme der KfW Ban-
kengruppe, der L-Bank und der Bürgschaftsbank
Baden-Württemberg. 
Als Besonderheit des Landes Baden-Württem-
berg stellt Dr.-Ing. Stephan Schäfer die soge-
nannten Innovationsgutscheine sowie das Zen-
trale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)
des Bundes vor.
Das Seminar wendet sich an Inhaber, Geschäfts-
führer sowie Fach- und Führungskräfte.
Anmeldungen sind per E-Mail an info@ wfgheil-
bronn.de oder per Online-Anmeldeformular unter
www.wfgheilbronn.de/Veranstaltungen möglich.

Layher Kassettendach schützt
Storchennest
Wirtschaftlicher Baustellenschutz: Zur Sanierung
des Haukilahti Wasserturms im finnischen Espoo
montierten Gerüstbauer eine über 1.000 Qua-
dratmeter große temporäre Überdachung für die
Arbeiten am Dach sowie am Wasserbehälter
während der Wintermonate. Diese sollte sowohl
Bauobjekt als auch Handwerker wirkungsvoll vor
Wettereinflüssen wie Regen und Schnee schüt-
zen und damit für einen reibungslosen und ra-
schen Ablauf der Renovierungsarbeiten sorgen.
Die optimale Lösung war das Kassettendach von
Layher. Dieses hat sich auf Baustellen – gerade
bei größeren Spannweiten und höheren Lasten –
für Umbau und Aufstockung sowie Renovierung
und Restaurierung einen festen Platz erworben.
Als Tragkonstruktion für das Kassettendach mon-
tierten die Gerüstbauer auf der Plattform des
Wasserturms zudem ein 1.100 Quadratmeter
großes Layher AllroundGerüst.
Dank weniger und gewichtsoptimierter Bautei-
le sowie der intelligenten Keilverbindung er-
richteten vier Mann in drei Wochen die gesamte
Konstruktion und verhinderten so wirksam
eventuelle Arbeitsunterbrechungen im Zuge
widriger Witterungseinflüsse – damit das
Wahrzeichen von Espoo so schnell wie möglich
wieder seinen Betrieb aufnehmen konnte. Mit
einer Wasserspeicherkapazität von rund 4.100
Kubikmeter sollte der 1968 errichtete Bau die
Wasserverteilung im südöstlichen Teil der
zweitgrößten finnischen Stadt verbessern,
heute beherbergt das wie ein Ufo anmutende
Bauwerk auf dem Dach auch das „Storchen-
nest“ – ein Restaurant, das nicht nur kulinari-
sche Genüsse, sondern vor allem eine fantasti-
sche Aussicht bietet.

HEIMISCHE WIRTSCHAFT
Jubilarfeier 2012 – Großen Beitrag zum Firmenerfolg geleistet

WEBER-HYDRAULIK GmbH ehrte 13 langjährige Mitarbeiter 
für ihre Betriebstreue und ihr Engagement

Langjährige und verdiente Mitarbeiter wurden in einer Feierstunde von der WEBER-HYDRAULIK
GmbH am Abend des 12. Oktober 2012 geehrt. Die Veranstaltung fand wie schon in den Vorjahren
im Festsaal der Weingärtner Güglingen-Cleebronn statt.

Herr Herzig, Frau Grotz, Herr Schütz und Herr Dieterich gratulierten den Jubilaren zu ihren Verdiens-
ten und übergaben die Urkunden und Geschenke. Eine besondere Auszeichnung wurde den Mitar-
beitern mit 40-jähriger Betriebszugehörigkeit aus den Händen von Bürgermeister Dieterich zuteil.
Er überreichte ihnen im Namen des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann die Ehrenurkunde
des Landes Baden-Württemberg.

Für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden geehrt

Tomas Arenas Villanueva, Carmen Drexler, Wolfgang Friedrich, Beate Herre, Thomas Jeske, Simone
Kraiß und Gustav Zall

Jubilare stehen im Mittelpunkt des Abends



„Es ist saukalt. Aber eine gute Fußmassage“,
sagt Anna Lindermair und lacht. Wie die ande-
ren jungen Frauen hat die Münchnerin die Ho-
senbeine bis zu den Knien hochgerollt, ist in den
Zuber gestiegen und zerstampft nun mit nack-
ten Füßen die Trauben. „Ich merke an den Fuß-
sohlen, dass der Wein eine gute Qualität haben
wird“, witzelt Karolin Harsch. 
Die ehemalige Weinkönigin aus Güglingen ist
gut gelaunt: Aus den Trauben, die sie mit ihren
angehenden Hebammenkolleginnen auf ganz
traditionelle Weise bei den Weingärtnern Clee-
bronn-Güglingen mit den Füßen presst, soll
Storchenwein werden.

Gemeinsam geschafft hatten Karolin Harsch
und ihre neun Kolleginnen am 1. November im
Wengert der ehemaligen Weinkönigin am Güg-
linger Hummelsberg: Eine Tonne Lemberger-
Trauben wurden unter Mithilfe von Vorstands-
und Aufsichtsratsmitgliedern der Weingärtner

Cleebronn-Güglingen und dem Pfaffenhofener
Bürgermeister Dieter Böhringer gelesen. 
„Im Kopf war die Aktion schon länger. Aber ent-
wickelt hat sie sich erst in den vergangenen 48
Stunden“, berichtet WG-Vorstand Beyl. Wetter-
bedingt seien die Traubenstiele erfroren, nun
drohen die Beeren abzufallen und müssen
schnellstens abgeerntet werden. „Normaler-
weise werden diese Trauben für unsere Herzog-
Christoph-Serie verarbeitet“, erläutert WG-
Vorstand Thomas Beyl. „Aber wir haben uns
entschlossen, den Wein so auszubauen, dass er
für die breite Masse geeignet ist.“ Produziert
werden soll nämlich erstmalig ein „Storchen-

wein“: Die Idee dazu sei auf der Fahrt zu einem
Hebammenkongress entstanden, erzählt Karo-
lin Harsch. Das Mitglied der WG freut sich, dass
der Vorschlag so positiv von den Weingärtnern
aufgenommen wurde. Mit 50 Cent aus dem Ver-
kauf jeder Flasche unterstütze man den Heidel-

berger Verein „Das Frühchen“. Er arbeitet eng
mit der Uniklinik zusammen. 
Die wenigsten Eltern seien auf eine zu frühe Ge-
burt ihres Kindes vorbereitet, führt Karolin
Harsch aus. „Die emotionale Belastung wäh-
rend des oftmals wochen- oder monatelangen
Klinikaufenthalts ist extrem hoch. Überfordert
sind die Eltern aber auch in der ersten Zeit zu
Hause“, erklärt die angehende Hebamme:
„Ohne Monitor und Geräte wird den Eltern be-
wusst, dass sie nun alleine für ihr Kind verant-
wortlich sind.“ 
Der Verein zur Förderung von Früh- und Risiko-
geborenen vermittele den Eltern in ihrer ver-
zweifelten Lage Mut und Zuversicht. „Die
menschliche Seite, die der Verein leistet, ist in
einer solch schwierigen Lebenssituation ganz
entscheidend. Wir sind dafür sehr dankbar“, be-
stätigt Matthias Neuweiler aus Erligheim. Er
nimmt an der Lese mit seiner 19 Monate alten
Tochter Olivia teil. 

Text: Elke Khattab/Foto: Roland Baumann

Abteilung Fußball
TSV Gügl. – SG Stetten-Kleingartach 2:3
Die Partie am 4. November war zu Beginn noch
ausgeglichen, beide Mannschaften wirkten
aber sehr unsicher und leisteten sich viele Feh-
ler. Daher kam lange Zeit kein richtiger Spiel-
fluss zu Stande und klare Torchancen waren
ebenfalls selten. Bezeichnenderweise fiel das
erste Tor für die Gäste eher überraschend durch
einen Sonntagsschuss (18.). 
Die Partie verlief aber weiter schleppend und
Güglingen brauchte lange um eine passende
Antwort zu finden. Erst kurz vor der Pause er-
zielte Mario Sommer nach einem Eckball das
1:1 (39.). 
Nach dem Seitenwechsel kamen die Gäste
deutlich stärker aus der Kabine und es entwi-
ckelte sich ein Spiel auf ein Tor. Bei Güglingen
fehlten dagegen Laufbereitschaft und ein ag-
gressives Zweikampfverhalten weshalb Stetten
in der zweiten Hälfte zahlreiche Chancen hatte
und erneut in Führung ging (66.). Dabei verei-
telte Torwart Tobias Radzium noch mehrere
Möglichkeiten und hielt den TSV weiter im
Spiel. In der Offensive war man aber viel zu
harmlos, umso glücklicher war man über den
Ausgleich von Osman Karaoglu, der eine der
wenigen Chancen zum 2:2 nutzte (79.). 
Den Willen zum Sieg spürte man aber nur bei
den Gästen, denen kurz vor dem Ende ein Hand-
elfmeter verwehrt wurde. 
Mit der letzten Aktion der Begegnung gelang
Stetten schließlich doch noch der verdiente
Siegtreffer (90.). 
Reserve
TSV Gügl. – SG Stetten-Kleingartach abgs.
Das Spiel wurde wetterbedingt abgesagt.
Vorschau
Am Sonntag, dem 11. November, ist der TSV zu
Gast bei der SGM Meimsheim. Anpfiff ist um
14.30 Uhr, die Reserve beginnt um 12.45 Uhr.

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de
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Schnell montiert schützt das Layher Kassettendach Baustellen wirkungsvoll gegen Wettereinflüsse
und verhindert so eventuelle Bauunterbrechungen.
Weitere Informationen zum Unternehmen und den vielseitig einsetzbaren Gerüst-Systemen aus
dem Hause Layher auf www.layher.com.

Mit den Füßen Trauben stampfen und Frühchen helfen
Weingärtner produzieren Storchenwein und unterstützen Hebammen-Verein



Abteilung Frauenfußball
Landesliga
TGV Dürrenzimmern – TSV Güglingen 3:2
Den 1:0-Rückstand konnte man am 4. Novem-
ber zur Halbzeit zu einer 2:1-Führung umwan-
deln. Doch blieb nach dem Seitenwechsel der
Druck aufs gegnerische Tor zu gering, um die
Führung auszubauen oder zu halten. Schnelle
Konter-Tore besiegelten den TGV-Sieg. Tore für
den TSV durch Selina Schietinger und Jasmin
Bahm.
Vorschau
Freitag, 9.11., 19.30 Uhr 
TSV Güglingen – Spvgg Gröningen-Satteldorf
Bezirksliga
Spvgg Frankenbach – TSV Gügl. II 0:1 (0:1)
Mit ihrem dritten Sieg konnte sich Güglingens
Zweite am 4. November vom Tabellenende ab-
setzen. Auf dem Kunstrasenplatz, der in Anbe-
tracht der Witterung gar keine so schlechte 
Alternative darstellte, wollte Güglingen unbe-
dingt etwas Zählbares mitnehmen. Entspre-
chend konzentriert ging man auch zu Werke.
Doch zunächst galt es, den Ball auf dem glatten
Geläuf unter Kontrolle zu bringen. Mehr und
mehr verlagerte sich das Geschehen in die Hälf-
te der Gastgeberinnen. Zwingende Torchancen
entstanden zunächst nicht. Auf der anderen
Seite ließ Meike Daub und ihre Abwehr auch
nicht Gefährliches durch den Gegner zu. Nach
mehreren guten Pässen in die Tiefe war es ein
scharfer Schuss von Vanessa Mrconjic, den die
Torhüterin von Frankenbach nicht festhielt. Mi-
chelle Kurz war zur Stelle und drückte den Ball
zum 0:1 über die Linie. So wurden auch die Sei-
ten gewechselt. 
Nach der Pause übernahmen die Hausherrinnen
mehr und mehr die Initiative, konnten aber zu-
nächst nichts ausrichten. Romina Wöhr spielte
Staubsauger vor der Abwehr und immer wieder
klärten Rabia Ucar, Mira Schuhmacher oder
Clara Reinsch. Was dann noch durchkam bügel-
te Meike weg. Als Frankenbach gegen Mitte der
zweiten Hälfte alles nach vorne warf, stand das
Spiel auf Messers Schneide. Ein gefährlicher
Freistoß musste von Shkelqesa Rama entschärft
werden, aber mehr ließ der vereinte Einsatz aller
Güglinger Spielerinnen nicht mehr zu. Am Ende
ein verdienter Sieg und die Aussicht im letzten
Spiel der Vorrunde gegen Ilsfeld sich noch um
einen Tabellenplatz verbessern zu können.
Vorschau 
So., 11.11., 10:30 Uhr 
TSV Güglingen II – SC Ilsfeld
B-Juniorinnen
SGM Leingarten – SGM Güglingen 5:0
Deutlich musste man sich mit 5:0 gegen den
SGM Leingarten geschlagen geben. 
Vorschau
Sa., 10.11., 15:15 Uhr 
SGM Güglingen – SGM Talheim
C-Juniorinnen
Nachdem die „Rasen“-Runde beendet ist, berei-
tet man sich nun auf die Hallenturniere vor.
Bitte die geänderten Trainingszeiten beachten:
Montags Hallentraining in Güglingen und Frei-
tags Training „im Freien“ in Stetten (sofern es
die Witterungsverhältnisse zulassen). 

Abteilung Jugendfußball
D-Junioren
Erfolgreicher Auftakt bei der Hallenbezirks-
meisterschaft
Mit zwei Teams war die SGM bei den Vorrun-
denturnieren der Bezirkshallenmeisterschaft

am 4. November in Obereisesheim am Start. Für
beide Mannschaften gab es in den jeweiligen
Vorrundenturnieren lediglich ein Unentschie-
den und sonst nur Siege zu verbuchen. Somit
haben sich beide Mannschaften souverän als
Erstplatzierter für die Zwischenrunde qualifi-
ziert. 
Beim Vorrundenturnier der Gruppe 2 startete
die SGM 3 mit einem 2:0-Erfolg gegen die SGM
Brackenheim. Die zweite Partie gegen die SGM
Oberes Leintal wurde mit 2:1 gewonnen. Der SC
Oberes Zabergäu wurde mit 3:1 besiegt. Die
SGM Cleebronn 2 war beim 7:0-Erfolg chan-
cenlos. Gegen den Favoriten SGM Leingarten 5
gab es einen 2:0-Sieg. 
Somit stand man bereits vor dem letzten Grup-
penspiel gegen die SGM Eisesheim 2 als Turnier-
sieger fest. 

In dieser Partie ließ man es nun etwas ruhiger
angehen und kam zu einem 2:2- Unentschie-
den. 
Die zweite Mannschaft der SGM Güglingen
hatte es in der Vorrundengruppe 11 im ersten
Spiel gegen die SGM Cleebronn 1 zu tun. Diese
Partie endete leistungsgerecht mit einem 3:3-
Unentschieden. Der SGM Stockheim ließ man
beim 7:0 keine Chance. Gegen FV Union Heil-
bronn 5 gab es einen verdienten 3:1-Erfolg.
Spiel vier gegen TG Böckingen konnte man mit
3:2 für sich entscheiden. Das letzte Gruppen-
spiel konnte man gegen die SGM Leingarten 4
völlig verdient mit 8:1 gewinnen. Somit stehen
beide Teams verdient in der Zwischenrunde. Am
Sonntag, 11. November, ist nun noch ein drittes
Team der SGM Güglingen beim letzten Vorrun-
denspieltag in Neckarsulm zu Gast.
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Französische Karatekas beim TSV Güglingen
Nach dem Besuch der Güglinger Karatekas im vergangenen Jahr waren jetzt 25 Sportler samt
Begleitung aus dem französischen Auneau und Umgebung beim TSV zu Gast. Sie nutzten die
Herbstferien zum Gegenbesuch und waren fast vier Tage vor Ort. Verschiedene Besuchsprogram-
me und gemeinsame Trainingseinheiten bestimmten den Ablauf. Sprachbarrieren wurden mit
Handzeichen und Gesten problemlos überbrückt. Am Ende gab es wieder feuchte Augen und das
gegenseitige Versprechen, die geknüpften Verbindungen nicht abreißen zu lassen.

TSV-Vorstand Michael Lang und die Aktivpos-
ten der Karate-Abteilung um Rainer Schmidt
konnten sich bei der Vorbereitung und Durch-
führung des französischen Gastspiels über die
Unterstützung des Partnerschaftsvereins und
der Stadtverwaltung freuen – und so ein Pro-
gramm zusammenstellen, bei dem sportliche
Vergleiche nur bedingt im Vordergrund standen.
Es ging vielmehr darum, bestehende Freund-
schaften zu pflegen und neue Bekanntschaften
zu schließen.
Zur Begrüßung am Abend des 1. November kam
Irene Gutbrod vom Güglinger Partnerschafts-
verein und hieß die Delegation aus Auneau mit
Annick Lambert und Rachel Pilatre zusammen
mit TSV-Vorstand Michael Lang herzlich will-
kommen. Eine Halle im TSV-Vereinszentrum
hatte man kurzerhand zum Quartier für den
Aufenthalt präpariert und so Platz für angeneh-
men Aufenthalt, ganztägige Verpflegung und
Übernachtung geschaffen.
Nach der Anreise ging es am zweiten Besuchs-
tag ins Auto- und Technik-Museum nach Sins-
heim. Dank der großzügigen Unterstützung
durch die Museumsleitung kam die Besucher-
gruppe im Alter ab 8 Jahre bei ihrer ganztägigen
Stippvisite nicht aus dem Staunen heraus und
zeigte sich sehr beeindruckt. 
Abends hatte man nach dem Essen ausgiebig
Gelegenheit, das ganze auch mental zu verar-
beiten, um sich dann am dritten Besuchstag auf
Güglingen zu konzentrieren. Ein kleiner Stadt-
rundgang mit Gelegenheit zum Einkaufen stand
vormittags auf dem Plan. 

Danach ging es ins Rathaus zum offiziellen
Empfang. Bürgermeister Klaus Dieterich hieß
die französischen Karatekas in ihrer Mutter-
sprache bei einem kleinen Imbiss willkommen
und geleitete sie dann über die Straße ins Rö-
mermuseum.

Timo Schuh gab dort die fundierten Erläuterun-
gen in Deutsch, VHS-Leiterin Doris Petzold be-
gleitete die Führung und vertiefte die Eindrücke
in Französisch.



Abteilung Tischtennis
Jugend 
VfL Brackenheim – TSV Jungen II U18 6:0
Nichts zu machen gegen die starken Bracken-
heimer, die an diesem Wochenende ihre ganze
Klasse ausspielten und unseren Jungs in keinem
Moment eine Chance ließ. 
TSV Jungen U 18 – Friedrichshaller SV 5:5
Schade, schade. Das in dieser Runde bereits
zweite Remis hätte man mit ein wenig mehr
Biss vielleicht abwenden können. Alle drei Spie-
le, die im fünften Satz entschieden wurden, gin-
gen an die Friedrichshaller, und somit auch der
machbare Sieg. Die Tabellenführung gilt es
daher in der nächsten Partie wieder zurückzu-
erobern. Es gewannen im Einzel Pfanzler, 
Kulbarts, And. (2), Zipperlein, N. (2).
Herren
TSG 1845 Heilbronn IV – TSV Gügl. 5:9
Das Ergebnis liest sich angenehm, aber bei nä-
herer Betrachtung war diese Begegnung – wie-
der mal – ein hartes Stück Arbeit. Nur mit einer
außerordentlichen Mannschaftsmoral konnte
dieser Sieg, bei dem man alle vier Spiele die in
den fünften Satz gingen gewonnen wurden,
nach Hause gebracht werden. Einfach klasse.
Damit bleibt man hartnäckigster Verfolger des
Tabellenführers, dessen Begegnung als nächste
Partie ansteht. 
Es siegten im Doppel Harrer/Daub sowie
Scheid/Pfeil. In den Einzeln Harrer (2), Daub (2),
Scheid und Pfanzler (2).
Pokal: TG Offenau IV – TSV Gügl. II 0:4
Auch dieses Jahr kämpfen wir um den Pokal. So
ging es letzten Mittwoch nach Offenau. Die
weite Anreise sollte sich lohnen. Ohne nur ein
Spiel verloren zu geben spaziert man verdient
in die nächste Runde. Es gewannen im Doppel
Frank, A./Kulbarts, Alex. In den Einzeln Frank, A.
Eren, Kulbarts, Alex. (AL)

Sportgeschehen im TSV
Freitag, 9. November
19.30 Uhr Frauenfußball – Landesliga
TSV Güglingen I – SpVgg Gröningen-Satteldorf

Auf einen Blick

Samstag, 10. November
12.15 Uhr Jugendfußball
FC Union Heilbronn I – SGM-D-Junioren I
14:15 Uhr Jugendfußball
FSV Schwaigern I – SGM-D-Junioren II
15:15 Uhr Jugendfußball
SGM Nordhausen II – SGM-C-Junioren
15.15 Uhr Mädchenfußball
SGM-B-Juniorinnen – SGM Talheim
15:15 Uhr Jugendfußball
SGM-A-Junioren – SGM Massenbachhausen
Sonntag, 11. November
9.00 Uhr Schach (Bezirksliga)
SC Widdern I – SG Meimsheim-Güglingen I
10:30 Uhr Jugendfußball
SGM-B-Junioren – TSV Pfaffenhofen
10:30 Uhr Frauenfußball – Bezirksliga
TSV Güglingen II – SC Ilsfeld
12:45 Uhr Fußball-Aktiv
SGM Meimsheim Res. TSV Güglingen Res. 
14:30 Uhr Fußball-Aktiv
SGM Meimsheim – TSV Güglingen
Mittwoch, 13. November
19.00 Uhr Jugendfußball
SGM-A-Junioren – SC Abstatt II

Wirbelsäulengymnastik – noch Plätze frei! 
Wer sich bislang noch nicht aufraffen konnte,
seinem Rücken etwas Gutes zu tun, dem sei der
beliebte Donnerstags-Kurs „Wirbelsäulengym-
nastik“ des Sportvereins Frauenzimmern noch-
mals empfohlen. 
Der laufende Kurs ist noch nicht voll belegt und
Kurzentschlossene sind herzlich willkommen,
von 18 bis 19 Uhr dabei zu sein. 
Ziel des Wirbelsäulengymnastikkurses ist es,
den Teilnehmern durch praktische Übungen,
Dehnungs- und Entspannungsteile eine Verbes-
serung der Körperwahrnehmung zu vermitteln. 
Die Kräftigung der Muskulatur beugt gezielt
Rückenschmerzen vor und lindert bereits beste-
hende Beschwerden. (keb)

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de

Erfolgreiche Kirwe
Das Kirwewochenende am 27. und 28. Oktober
nutzten wieder viele, um im Sportheim des SV
Frauenzimmern leckeren Rehbraten, Wild-
schwein oder Schnitzel zu genießen. Traditio-
nell waren die Tische am Samstagabend und
auch am Sonntag bis weit in den Nachmittag
gut belegt und das Team in der Küche und im
Service hatte alle Hände voll zu tun für Speis
und Trank zu sorgen. 

Der Sportverein Frauenzimmern freut sich über
die erneut gelungene Veranstaltung und die
Vorstandschaft bedankt sich auf diesem Wege
bei allen fleißigen Helfern rund um die Kirwe.
Auch den zahlreichen Gästen ein herzliches
Dankeschön für ihre Treue beim alljährlichen
Wildessen im Sportheim. (keb)

Abt. Tischtennis
VfL Brackenheim II – SVF-Jungen II 5:5
Mit einer starken, mannschaftlich geschlosse-
nen Leistung konnte man ein verdientes Unent-
schieden erkämpfen. Das Remis sicherten Do-
menik/Leon im Doppel, sowie Danny 2x,
Christian und Leon je 1x in den Einzeln.
SVF-Herren II – TG Böckingen 1890 IV 8:8
Nach dem Punktgewinn der Vorwoche blieb
man in der Erfolgsspur und konnte in einem pa-
ckenden Match zweier gleichwertiger Teams
ein verdientes Unentschieden erkämpfen und
damit auch die rote Laterne in der Tabelle ab-
geben. 
Für den Punktgewinn sorgten Staiger/J.-M.
Walger und Zipperle/J. Walger im Doppel, sowie
R. Stadler 2x, B. Zipperle, J. Staiger, J.-M. Walger
und J. Walger je 1x in den Einzeln.
SVF-Herren III – TSV Massenbach III 4:9
Gegen starke Gäste konnte man nur phasenwei-
se Paroli bieten und musste sich am Ende klar
geschlagen geben. Die Punkte holten Höneise/
Blum im Doppel, sowie der starke A. Mann 2x
und P. Mayer 1x in den Einzeln.
Bezirkspokalspiele:
SV Bad Wimpfen-Hohenst. – SVF-Herren 4:2
In einem packenden Pokalkrimi, bei dem fast
jeder Satz in die Verlängerung ging und fast
ausnahmslos alle Spiele über fünf Sätze gingen,
setzten sich die Gastgeber am Ende glücklich
durch und zogen in die dritte Pokalrunde ein.
Die beiden Zähler steuerten F. Eckert und
P. Hegenbart im Einzel bei.
SVF-Herren II – Spvgg. Frankenbach 3:4
Denkbar knapp kam hier das Aus schon in Runde
eins, da sich die Gäste hauchdünn mit dem
knappsten möglichen Ergebnis durchsetzen
konnten. Die Punkte holten dabei Zipperle/
Walger im Doppel, sowie B. Zipperle und 
J. Walger je 1x im Einzel.
TSV Willsbach II – SVF-Herren III 4:0
Hier hätte man sich das Spritgeld für die weite
Anreise sicher auch sparen können, denn man
traf auf bärenstarke Gastgeber, die lediglich
einen einzigen Satzgewinn zuließen.

Anschließend gings wieder zurück ins TSV-Vereinszentrum – ein gemeinsames Training war an-
gesagt. Realschul-Lehrerin Sabine Arnold stellte sich gerne als Dolmetscherin zur Verfügung und
begleitete diese Trainingseinheit. 

Danach gings wieder zum gemütlichen Teil
über. Die „Fachsimpeleien“ über Karate waren
aber nur ein Teil des unterhaltenden Wertes an
diesem Abend. Wer lieber Lust auf Sauna, Ke-
geln, Billard oder Tischtennis hatte, der konnte
sich diesen Vergnügungen hingeben und die
vorhandenen Möglichkeiten im TSV-Vereins-

zentrum nutzen. Am Sonntagmorgen hieß es
nach ereignisreichen und eindrucksvollen Be-
suchstagen wieder herzlich voneinander Ab-
schied zu nehmen. 
Man ist aber sicher, dass sich die deutschen und
französischen Karatekas nicht zum letzten Mal
gesehen haben …
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SVF-Herren IV – TGV Eintracht Abstatt IV 4:0
In der Besetzung M. Knorr, R. Eiselin und M.
Walthart kam man zu einem ungefährdeten
Heimerfolg und zog souverän in die zweite
Runde ein.
Vorschau:
Freitag, 09.11.,18:30 Uhr: 
SC Oberes Zabergäu – SVF-Jungen I

Abteilung Fußball
FC Kirchhausen - GSV Eibensbach 4:0
Im Auswärtsspiel beim FC Kirchhausen gab es
für den GSV nichts zu holen. Die erste halbe
Stunde konnte der GSV noch offen gestalten.
Nach der Führung von Kirchhausen in der 35.
Spielminute und dem Doppelschlag kurz vor der
Halbzeitpause war die Partie aber so gut wie
entschieden. Der GSV hielt zwar in der 2. Spiel-
hälfte weiterhin dagegen, konnte jedoch gegen
den Titelfavoriten nur wenige Akzente nach
vorne setzen.
Reserve: FC Kirchhausen - GSV Eibensb. 5:0 
Auch die GSV-Reserve musste ersatzge-
schwächt eine deutliche Niederlage hinnehmen. 
Vorschau
Am Sonntag, 11. November, ist der TV Hausen
in Eibensbach zu Gast.
Spielbeginn: 14:30 Uhr in Eibensbach. Die Re-
serve beginnt um 12:45 Uhr.

Abteilung Jugend
D-Jugend I SGM – TSV Nordheim 8:1
In einem überlegen geführten Spiel kamen wir
auch in dieser Höhe zu einem verdienten Sieg.
Torschützen für uns waren Mustafa (3), Finn (2),
Cacko (1), Ludwig (1), Benny (1).
D-Jugend II Hallenturnier in Obereisesheim
Leider waren wir nur Teilnehmer bei diesem Tur-
nier, das wir als Letzter mit O Punkten beende-
ten. Hier müssen wir unsere Einstellung noch
ändern, es kann nur besser werden.
E-Jugend I Hallenturnier in Obereisesheim
Leider konnte unsere SGM am vergangen Sams-
tag bei der 1. Runde der Hallenbezirksmeister-
schaften nicht ihre Treffsicherheit unter Beweis
stellen und viele Chancen blieben ungenutzt. Die
kämpferische Einstellung war vorhanden doch
wer selber keine oder zu wenig Tore schießt …
SGM – Leingarten 1:3
SGM – Untergruppenbach 2:2
SGM – TSG Heilbronn 1:3
SGM – Klingenberg 0:1
SGM – Bad Wimpfen 1:2
SGM – Nordheim 1:4
Tore: Javier (2), Lasse (2), Norick (2)
A-Jugend Aramäer Heilbronn – SGM 1:7
Nach einer guten Anfangsphase, in der wir je-
doch die zahlreichen hochkarätigen Chancen
nicht nutzen konnten, gingen wir durch einen
Elfmeter unseres Ersatzkeepers B. Seyb in Füh-
rung. Kurz danach gelangen uns noch 2 weitere
Treffer zum 3:0-Halbzeitstand. Nach schlep-
pendem Beginn der 2. Hälfte und dem Gegen-
treffer ließen wir wieder viele Chancen liegen,
konnten aber trotzdem auf 4:1 erhöhen. Wir
konnten danach noch 3 Tore markieren zum
7:1-Endstand. Trotz des recht eindeutigen Er-
gebnisses war es kein gutes Spiel unserer
Mannschaft und es bedarf für die letzten 3
Spiele einer Leistungssteigerung. 
Tore: S. Kiesel 2, L. Bruckmann 1, B. Seyb 1, 
S. Gerhäusser 1, E. Özoglu 1, T. Frank 1.

GSV Eibensbach 1882 e. V.

B-Jugend SGM - FSV Schwaigern 6:1
Vorschau
Samstag, den 10.11.2012
15:15 Uhr B-Juniorinnen 
SGM Güglingen – SGM 
12:15 Uhr D-Jugend I 
SC Oberes Zabergäu – SGM
13:45 Uhr C-Jugend Frankenbach – SGM 
15:15 Uhr A-Jugend in Eibensbach 
SGM – Frankenbach
E-Jugend II Hallenbezirksmeisterschaft in Un-
tereisesheim
Sonntag, den 11.11.2012
10:30 Uhr B-Jugend Fürfeld – SGM
Dienstag, den 13.11.2012
19:00 Uhr A-Jugend in Cleebronn 
SGM – Massenbachhausen
Adventskränze für Weihnachtsmarkt
Bereits jetzt möchten wir an das Adventskranz-
binden in der Woche vom 26. bis 30. November
2012 im Jugendraum erinnern. Wie jedes Jahr
hat die Koordination Claudia Gerstenlauer
übernommen. Bitte setzt euch mit Claudia in
Verbindung um Tag und Uhrzeit abzustimmen.
Es wäre schön, wenn sich wieder viele fleißige
Hände bereit erklären würden zu helfen, da die-
ser Erlös der Jugendarbeit zugute kommt.

Rundenwettkämpfe
Mit knappen 2 Ringen Unterschied konnte un-
sere 2. Jugendluftgewehrmannschaft ihren
Wettkampf gewinnen.
SSV Güglingen 1090 Ringe – SSV Leingarten
1088 Ringe
Einzelergebnisse: Sven Seidler 372, Thomas 
Jesser 362, Philipp Heinz 356, Nils Michalski
354, Mantas Vaitkus 348, Fabian Durst 328.

JW

Vorschau
Samstag, 10.11.2012
A-Jugend: TSV – SC Abstatt II 15.15 Uhr
C-Jugend: SGM Herbolzheim – TSV 13.45 Uhr
D1-Jugend: FC Union Heilbronn – SGM Güglin-
gen 1 13.15 Uhr
D2-Jugend: FSV Schwaigern – SGM Güglingen 2
14.15 Uhr
Sonntag, 11.11.2012
B-Jugend: SGM Güglingen – TSV 10.30 Uhr
Reserve: TSV Niederhofen – TSV 12.45 Uhr
Aktive: TSV Niederhofen – TSV 14.30 Uhr

Abteilung Fußball
TSV – 1. FC Lauffen 1:0
Timo Kochs Tor reicht zum Sieg
Am vergangenen Sonntag landete der TSV den
zweiten Heimsieg der Saison und schlug den FC
Lauffen verdient mit 1:0. Das Tor des Tages er-
zielte nach schöner Vorarbeit von Patrick
Schickner, Timo Koch in der 32. Spielminute. Die
Gäste aus Lauffen waren über die gesamte
Spielzeit das technisch versiertere Team, fanden
aber gegen die gute Defensive des TSV kein
Durchkommen und waren im Abschluss zu
harmlos. Die Platzherren blieben das erste Mal
in dieser Saison ohne Gegentreffer. Innenvertei-
diger Ruben Mayer musste bereits nach zwan-

Sportschützenverein
Güglingen

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
e-mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

zig Minuten verletzt vom Platz. Ihn vertrat in
der Folgezeit Tobias Schaber, der seine Aufgabe
sehr gut meisterte, obwohl er diese Position
noch nie vorher spielte. Auch als der TSV in den
letzten zehn Minuten nur noch zu zehnt spielte,
nachdem Stefan Kraiß eine diskussionswürdige
gelb-rote Karte sah, stand die Abwehr sehr gut
und mit etwas Glück bei den Kontern hätte man
das Ergebnis noch höher schrauben können.
Vorschau
Mit dieser geschlossenen Mannschaftsleistung
sollte auch am kommenden Sonntag beim TSV
Niederhofen etwas Zählbares zu holen sein.
Spielbeginn Reserve: 12.45 Uhr, Spielbeginn 
1. Mannschaft: 14.30 Uhr . 

Abteilung Turnen
Zumba und Bodystyling 09.10.2012 
Montagabends finden folgende Übungsstunden
in der Wilhlem-Widmaier-Halle, Gymnasti-
kraum, statt:
19:00 – 20:00 Uhr: Bodystyling
20:00 – 21:00 Uhr: 

Wer möchte darf auch gerne schnuppern.
Vorschau:
Ab den Frühjahr nächstes Jahr wird beim TSV
auch Zumba Toning angeboen. Infos bei Sandra
Schaber, Tel. 07135/96 996 41 oder schabersan-
dra@aol.com.

SV Leingarten 2 – Türkgücü Eibensbach 0:5
Aufgrund der Wetterverhältnisse fand das Spiel
auf dem Hartplatz in Leingarten statt. Türkgücü
kam mit dem Platz zurecht und beherrschte im
Großen und Ganzen sofort das Spiel. So machte
Fatih Ceylan in der 22. Minute nach Abstim-
mungsfehler der Leingartener Abwehr das 0:1.
Zwei Minuten später, nach einem schnell aus-
geführten Einwurf von Vural Yücedag, flankte F.
Ceylan in die Mitte und Enes Zafer köpfte zum
0:2 ein. Auch die zweite Hälfte begann Türkgücü
furios, und Ali Sahin markierte nach schönem
Zuspiel von Turan Senay das dritte Tor in der 46.
Minute. Nach einer gelungenen Kombination
über die linke Seite, konnte Vural Yücedag nur
durch einen Foul im Strafraum gestoppt wer-
den. Den fälligen Foulelfmeter verwandelte
Fatih Ceylan zum 0:4. Dies war bereits sein 22.
Saisontreffer. Den Schlusspunkt setzte Enes
Zafer in der 83. Minute durch einen schönen
Pass von Fatih Ceylan. Hervorheben muss man
auch die Defensivarbeit von Türkgücü Eibens-
bach, die dem Gastgeber kaum eine zwingende
Chance ließ.
Fazit: Mit dieser Leistung und disziplinierten
Einstellung kann man für die Zukunft aufbauen
und dem internen Saisonziel „Meisterschaft“
hoffnungsvoll entgegnen.

TürkGücü Eibensbach
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Pokalspiel 3. Runde: 
Türkgücü Eibensbach – TSV Clebronn 4:1 
Türkgücü spielte an diesem Tag mit einer ge-
mischten Mannschaft aus der Ersten und der
Zweiten. Man erspielte sich in ersten Hälfte
durch Tore von A. Sahin (2), und E. Zafer eine
komfortable Halzeitführung mit 3:0. 
In der zweiten Hälfte schaltete man einen Gang
herunter und kam durch einen sehenswerten
Freistosstreffer von Fatih Ceylan zum 4:0. 
Das 4:1 in der 90. Minute durch den Cleebron-
ner Spielführer Scheifele war Ergebniskosmetik.
Vorschau:
Sonntag, 11.11.2012
Türkgücü Eibensbach – TGV Dürrenzimmern
14.30 Uhr, Reserven 12.45 Uhr 

Abteilungsversammlung der Abt. III Eibens-
bach
Am heutigen Freitag, 9. November 2012, findet
um 19.00 Uhr die diesjährige Abteilungsver-
sammlung der Abteilung III Eibensbach im Ge-
rätehaus statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungskommandanten
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung 
7. Wahlen 
8. Verschiedenes
Die Versammlung ist als Dienst angesetzt, um
vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Abteilungskommandant Uwe Koch
Atemschutz
Am Donnerstag, dem 15.11.2012, treffen sich
die Atemschutzgeräteträger und Interessierte
um 20.00 Uhr am Gerätehaus Güglingen.
Abteilungsversammlung der Abt. II Frauen-
zimmern
Am Freitag, 16. November 2012, findet um
20.00 Uhr die diesjährige Abteilungsversamm-
lung der Abteilung II Frauenzimmern im Sport-
heim Frauenzimmern statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungskommandanten
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastungen
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. Die Ver-
sammlung ist als Dienst angesetzt. 
Die Mitglieder des Gesamtausschusses sind
hierzu herzlich eingeladen.

Bernd Bäzner, Abteilungskommandant
Umstellung der Melder
An alle Mitglieder der drei Einsatzabteilungen
der Feuerwehr Güglingen:
Am Dienstag, dem 13. November 2012, um
20.00 Uhr müssen alle restlichen Melder zur
Umstellung ins Gerätehaus Güglingen gebracht
werden.
Den Termin unbedingt einhalten – letzte Chan-
ce zur Umstellung!

Bernd Neubauer, Kommandant

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

Kameradschaftsabend
Bitte beachten: Der Kameradschaftsabend fin-
det am 10. Nov. und nicht am 17. Nov. statt!
Theater 2013
Die Theaterabteilung des Liederkranzes Weiler
hat im Internet erste Informationen über ihr
nächstes Theaterstück veröffentlicht. Unter
www.lk-weiler finden Sie Informationen über
die Spieltermine, den Kartenverkauf, das Stück
das gespielt wird, die Schauspieler, das Essen
und Trinken und alles andere was für Sie inte-
ressant sein könnte. Bitte beachten Sie Anfang
Dezember unsere Anzeigen in allen Amtsblät-
tern des Zabergäus, des Zabergäuanzeigers und
des Neckartalanzeigers. Informieren Sie sich! Es
lohnt sich! Verbringen Sie zusammen mit
Freunden und Bekannten einen Abend bei erst-
klassigem schwäbischem Amateurtheater. 

Igel im Herbst
Im Herbst fragen sich zahlreiche Menschen
beim Anblick eines Igels, ob das Stacheltier
wohl lebend über den Winter kommen wird.
Während die Altigel ab Mitte Oktober bereits
mit dem Bau ihres Winternestes beginnen, sind
viele Jungigel noch bis in den November hinein
unterwegs, um sich Fettreserven anzufuttern. 

Doch im nahrungsarmen Spätherbst finden die
jungen Igel auch in einem naturnahen Garten
nicht immer genügend Regenwürmer, Schmet-
terlingslarven oder Schnecken. Hier rät der Na-
turschutzbund NABU durch Zufüttern die Jung-
tiere zu unterstützen. Da hilft ein abendliches
Schälchen Katzen- oder Hundefutter die Bäu-
che zu füllen. Aufnehmen sollte man einen Igel
nur, wenn er tagsüber unterwegs ist und auf-
fallend unterernährt oder krank erscheint. Auf
jeden Fall sollte man einen solchen Pflegling
einem Tierarzt oder einer Igelstation vorstellen.
Wird dort festgestellt, dass der Igel keiner
menschlichen Hilfe bedarf, so muss er unver-
züglich wieder am Fundort freigelassen werden.
Wer einen Garten sein eigen nennt, der kann
Igeln am besten über den Winter helfen, indem
er den Garten igelfreundlich herrichtet, denn
Gärten sind für die stacheligen Tiere wichtige
Lebensräume. Das ideale Winterquartier be-
steht aus einem Haufen totem Holz, Reisig und
Laub. Ihre Winterquartiere suchen die Igel bei
anhaltenden Bodentemperaturen um null Grad

Gesangverein
Liederkranz Weiler e. V.

NABU Güglingen
www.nabu-gueglingen.de

auf. Schutz gegen Kälte finden sie in Erdmul-
den, unter Hecken oder eben in Reisighaufen.
Die häufig üblichen herbstlichen Aufräumak-
tionen in Gärten sollte man daher lieber auf das
Frühjahr verschieben. Neben natürlichen Un-
terschlupfmöglichkeiten kann man zusätzlich
ein Igelhäuschen aufstellen. Wer Tieren einen
dauerhaften Platz bieten möchte, kann den Rei-
sighaufen mit einer Basis aus Feldsteinen ver-
sehen. 
Igelhilfe sollte sich jedoch nicht nur auf den
Herbst beschränken. Ein naturnah gestalteter
und bewirtschafteter Garten mit vielen Natur-
elementen wie Hecken, Teichen, Obstbäumen,
Steinmauern oder Wiesen bietet dem Igel ganz-
jährig einen Lebensraum. Der Verzicht auf Mi-
neraldünger und chemische Bekämpfungsmit-
tel sowie eine Bepflanzung mit heimischen
Gewächsen sorgen dafür, dass das Stacheltier
auch einen reich gedeckten Tisch vorfindet.
Damit der eigene Garten zum richtigen Igelpa-
radies wird, kann jeder Gartenbesitzer noch fol-
gendes tun:
• Den Garten ohne kleinmaschige Zäune gestal-

ten, damit sich Igel frei fortbewegen können.
• Kein Abbrennen von Reisighaufen ohne vor-

heriges vorsichtiges Umsetzen. 
• Vorsicht beim Mähen sowie bei Aufräu-

mungs- und Rodungsarbeiten: In Haufen und
Holzstapeln können sich Igelnester befinden. 

• Kellerschächte und Gruben sind Tierfallen, die
abgedeckt werden sollten. 

• Baugruben, Kabel- und ähnliche Gräben
(auch an Straßen) auf hineingefallene Igel
kontrollieren und Opfer aus ihrer misslichen
Lage retten. 

• Rettungsplanken für Teiche und an Wasser-
becken mit steilem, glattem Rand anbringen,
damit sich Igel im Notfall selbst retten kön-
nen. 

• Keine Schlagfallen aufstellen und keine
Vogel-Schutznetze am oder bis zum Boden
verwenden. 

• Für frisches Trinkwasser sorgen, zum Beispiel
mit einem Vogelbad oder einer Tränke im Gar-
ten. 

• Auf Laubsauger verzichten. 
Info unter: www.nabu-gueglingen.de und
Adressen der Igelhilfe: Igel-Connection
Schwaigern 74193 Schwaigern-Massenbach,
Zehntscheune neben dem Schloss Massenbach,
Raiffeisenstr. 42, Tel.: 07138/8129113

Gartenphilosophie
Gärtnermeister Hartmut W. Gomer aus Am-
mertweiler, macht sich Gedanken zur Wichtig-
keit des Gartens und seiner bewussten Pflege.
Dieser Vortrag findet am 9. November wie ge-
wohnt um 19:30 Uhr in der Herzogskelter statt.
Alle Gartenbesitzer und die, die es werden wol-
len, sind recht herzlich dazu eingeladen.

Herzliche Einladung
zum Seniorenkreis am 15.11.2012 um 14.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus, Oskar Volk-
Straße.
Wir feiern Andacht miteinander, trinken Kaffee
und freuen uns dann auf einen Vortrag von
Herrn Dr. Wintterlin, der uns über die Gebrüder

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Spätlese – Güglinger Seniorenkreis
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Grimm berichtet: die uns wohl vertrauten Mär-
chen sind 200 Jahre alt! Wir freuen uns auf die-
sen Nachmittag mit Ihnen. Herzliche Grüße
vom ganzen Team! Sabine Haiges, Tel. 13297

Das Auge der Welt: Otto Dix und die Neue
Sachlichkeit 
Ausflug in das Kunstmuseum Stuttgart am
15.12.2012
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder der Bür-
gerstiftung Kunst für Güglingen, wie bei der
letzten Jahreshauptversammlung angekündigt,
wollen wir in diesem Jahr wieder einen gemein-
samen „Kunstausflug“ unternehmen. Ziel soll
die Ausstellung „Das Auge der Welt: Otto Dix
und die Neue Sachlichkeit“ des Kunstmuseums
Stuttgart sein. Der Ausflug findet am Samstag,
dem 15.12.2012, statt und wird von ca. 14.00
bis 19.00 Uhr dauern; die Hin- und Rückfahrt
nach Stuttgart wird mit privaten Pkws erfolgen.
Rund 120 Werke der Neuen Sachlichkeit wer-
den in dieser Sonderausstellung präsentiert und
zeigen die vielfältige Interpretation der Neuen
Sachlichkeit seit den 1920er-Jahren: „Ihre For-
mensprache machten sich damals konservative
wie progressive Künstler zu eigen. Otto Dix
nimmt innerhalb dieser vieldeutigen Stilrich-
tung eine zentrale Position ein. In seinem Werk
lassen sich sowohl klassizistische als auch ge-
sellschaftskritische Tendenzen finden. Mit sei-
nen Porträts sowie drastischen Gesellschafts-
und Kriegsbildern schuf er wichtige Beispiele
der neuen Ästhetik, mit der er kritisch und ka-
rikierend auf die Zustände in der Weimarer Re-
publik reagierte. (...) Ein Schwerpunkt der Aus-
stellung liegt auf dem direkten Vergleich
zwischen Otto Dix und Künstlern wie Christian
Schad, George Grosz, Rudolf Schlichter, Franz
Radziwill, Werner Peiner, Georg Scholz und
Franz Lenk, der die Unterschiede in der Reaktion
auf die nationalsozialistische Ästhetik und
Kunstpolitik sichtbar macht.“ (www.kunstmu-
seum-stuttgart.de)
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, wir freu-
en uns auf eine rege Teilnahme und einen schö-
nen, informativen und geselligen Kunst-Nach-
mittag in Stuttgart!
Zwecks Bildung von Fahrgemeinschaften wird
um eine kurze Rückmeldung bei Teilnahme ge-
beten, am besten per E-Mail an suchanek-hen-
rich@buergerstiftung-kunst-gueglingen.de.
Treffpunkt und genaue Uhrzeit werden in diesem
Zusammenhang ebenfalls bekannt gegeben.
Interesse am Verein? Besuchen Sie unsere
Homepage: www.buergerstiftung-kunst-gue-
glingen.de rg

New Zealand – Aotearoa – Neuseeland
Der Inselstaat im Südpazifik ist Ziel unseres ers-
ten Vortragabends. Wer noch nicht dort war,
muss von widersprüchliche Informationen aus-
gehen: Weder kulturell noch geographisch lässt
sich Neuseeland einem bestimmten Kontinent
zuordnen. Das Land liegt teils auf der australi-
schen, teils auf der pazifischen Platte und ist
sowohl mit dem europäisch geprägten Kultur-
raum Australien, als auch mit dem polynesi-
schen Teil Ozeaniens verbunden. Neuseeland ist
ein Königreich im Commonwealth of Nations

Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen

LandFrauen Güglingen

mit demokratisch-parlamentarischer Verfas-
sung. In diesem Industriestaat gelten Land- und
Forstwirtschaft, Nahrungsmittelindustrie und
Tourismus als Hauptwirtschaftszweige. 
Kommen Sie mit und begleiten Sie Gertrud
Harsch auf ihrer Neuseelandreise. Ihre persön-
lichen Eindrücke helfen bestimmt, mit diesen
Diskrepanzen zurechtzukommen. Vielleicht
wird die eine oder andere auch dazu animiert,
sich selbst ein Bild zu verschaffen.
Wann: Dienstag, 13. November 2012, 19.30 Uhr
Wo: Vereinsraum der Mediothek
Unsere nächsten Termine:
20. November 2012, 19.00 Uhr – Informationen
rund um die Kartoffel mit Thomas Schmoll
4. Dezember 2012, 18.00 Uhr – Adventsfeier

Dorothee Hahn

Einladung zur Halbtageswanderung
Die Ortsgruppe Güglingen im Schwäbischen
Albverein folgt der Einladung unserer Wander-
freunde aus Sternenfels, um dort eine 2-stün-
dige Wanderung durch heimatliche Fluren mit
gemütlicher Beseneinkehr mitzumachen. Dazu
treffen wir uns am Sonntag, dem 11. November,
um 13.00 Uhr bei der Mediothek in Güglingen,
oder um 13.30 Uhr beim „Kom-in“ in Sternen-
fels. Eingeladen sind dazu alle Wanderfreunde,
auch Gäste sind herzlich willkommen. Gelegen-
heit zur Mitfahrt ist vorhanden. H. Rieger
Rückblick auf die Tirolausfahrt 2012
Liebe Wanderfreunde, wie schon in den vergan-
genen Jahren haben wir uns, die Ortsgruppen
Sternenfels, Zaberfeld und Güglingen zu einer
gemütlichen Runde getroffen, um nochmals die
Erinnerungen an die Wanderausfahrt mit Bil-
dern und Dias Revue passieren zu lassen. 
Zu diesem Treffen laden wir alle, die Interesse
haben, ganz herzlich ein. Treffpunkt ist am Frei-
tag, dem 16.11.2012, um 18 Uhr im Besen
„Bächle“ in Häfnerhaslach. Die Ortsgruppe
Güglingen trifft sich zur gemeinsamen Fahrt um
17 Uhr an der Mediothek. Mitfahrgelegenheit
ist möglich. 
Wanderfreund Reinhold Roller wird die nächste
Fahrt nach Bad Elster, die im Jahr 2013 statt-
finden soll, in allen Einzelheiten vorstellen. 

H. Rieger

GiGA Mitglied UNIKAT jetzt im Internet
Unsere Mitglieder gehen mit der Zeit!
Das Wollefachgeschäft und Maßatelier UNIKAT
in der Marktstraße hat jetzt einen eigenen In-
ternetauftritt. In diesem wird das Angebot im
Ladengeschäft und in der Schneiderei gezeigt.
Schauen doch einmal hinein. Sie finden die
Homepage unter www.unikat-gueglingen.de.

Bubenjungschar BRESCHTLINGSZOPFER –
jetzt neu
Jetzt geht es endlich los. Die Bubenjungschar
BRESCHTLINGSZOPFER trifft sich morgen zum
ersten Mal. Wir haben viele Aktionen für euch
vorbereitet. 

Schwäbischer Albverein e. V.
Güglingen 

GIGA
Gestaltungsinitiative Güglingen

Evangelische Jugend 
Güglingen

Wenn du wissen willst, wie Josef vom armen
Bauersjungen zum mächtigen Herrscher wurde,
dann komm doch einfach vorbei und wir zeigen
dir sein spannendes Leben.
Hier gibt es zusätzlich noch viel Action, Natur,
Spaß, Witze, Gebete, Jesus.
Also dann bis Morgen, wir sehen uns.
An alle Jugendlichen ab Konfirmandenalter!

Herzliche Einladung zu unserem ‘s Penthaus-
Abend am 17. November im Evang. Gemeinde-
haus, Oskar-Volk-Straße, Güglingen, 18:00 bis
22:00 Uhr!
„dark night with highlights“ – Spaß und action
non stop!
Nähere Infos bekommst du bei Ruben, Tel.
07135/16350 oder Kirsten, Tel. 07135/14864
Kinder- und Jugendgruppen im evangeli-
schen Gemeindehaus
Mädchenjungschar „Smilies“ (9 – 13 Jahre)
Dienstags 17:45 – 19:15 Uhr
Susanne Döbler, Tel. 07135/13583 
Elena Wildt, Tel. 07135/2221 
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab dem Konfir-
mandenalter)
Mittwochs ab 19:00 Uhr
Kirsten Scheid, Tel. 07135/14864 
Jungschar „Gotteskinder“ (5 – 8 Jahre) 
– geänderte Zeiten!
Freitags 15:45 – 17:15 Uhr
Susanne Jesser, Tel. 07135/14973 
Bubenjungschar „Breschtlingszopfer“ (9 – 13
Jahre)
Freitags 17:15 – 18:45 Uhr
Ruben Stahl, Tel. 07135/16350 

Frauenfrühstück am 10. Nov. um 9.30 Uhr
Herzlichste Einladung zum o. g. Termin mit Re-
ferentin Erika Schöpfle und dem Thema „Gottes
Liebe erfahren“. 
Kostenbeitrag 8,– €. Telefonische Anmeldungen
vom 20.10. – 5.11. bei Petra Hagenlocher unter
der Rufnummer 0162/6874796 und Rita 
Oesterle unter 07046/2959.
Veranstalter: Das Frauenfrühstück-Team von
Frauen verschiedener christlicher Gruppen.
Ansonsten bei dieser Gelegenheit unsere Öff-
nungszeiten erneut genannt:
Montag/Mittwoch/Freitag von 15 bis 18 Uhr –
je nach Wochentag mit Waltraut, Ruth, 
Valentina und Petra sowie Bernd, Jochen und
Maysam. Die Vorsitzende: Rita Oesterle
Achtung/Vorschau!! 
Am 24. Nov. 2012 um 14.30 Uhr „Missionsbe-
richt“ bei Kaffee und Kuchen. 
Auch rund um die Uhr sind wir unter
www.kraftwerk-gueglingen.de zu finden!

Kraftwerk e. V.
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Lokalschau
Zu unserer Lokalschau am 10. und 11. November
2012 laden wir recht herzlich ein. Diesmal be-
grüßen wir die Gastaussteller des Süddeutschen
Rassegeflügelklubs die ebenfalls zahlreiche Ge-
flügel zur Schau stellen. Am Samstag starten
wir ab 16:00 Uhr am Sonntag ab 10:00 Uhr. An
beiden Tagen gibt es Kaffee und Kuchen sowie
Leckeres von unserem Jungkoch. Ebenso gibt es
wieder eine reichhaltige Tombola. Auf euer
Kommen freuen sich die Kleintierzüchter! 
Ausschusssitzung!
Am Samstag, 17. November 2012, findet um
19:30 Uhr eine Ausschusssitzung statt, um voll-
zähliges Erscheinen der Ausschussmitglieder
wird gebeten!
Achtung wichtiger Termin!
Bitte vormerken: Am Samstag, dem 15. Dezem-
ber 2012, findet um 19:30 Uhr eine außeror-
dendliche Hauptversammlung statt. (Betreff:
Satzung). Um vollzähliges Erscheinen wird
heute schon gebeten!

Parzelle sucht Nachpächter
Die Kleintierzüchter in Weiler haben eine freie
Parzelle zu verpachten. Der bisherige Pächter
verkauft das voll ausgestattete Haus und sons-
tiges Inventar nach Besichtigung. Ein Becken
für Wassertiere ist vorhanden. Interessenten
wenden sich an 07046/881616.

Blutspendeaktion 
mit Stammzellen-Typisierung
Der Ortsverein Zaberfeld im Deutschen Roten
Kreuz führt zusammen mit dem Blutspendedienst
Baden-Württemberg/Hessen eine Blutspendeak-
tion mit Möglichkeit zur Aufnahme in die Stamm-
zellspender-/Knochenmarkspenderdatei durch.
Lassen Sie sich bei der Blutspendeaktion typi-
sieren, am Montag, dem 12.11.2012, von 14:45
bis 19:30 Uhr, in der Turnhalle am Schulzen-
trum, In der Fuchsgrube 6, in 74374 Zaberfeld.
Helfen Sie als Stammzellspender leukämiekran-
ken Menschen. 
Lassen Sie sich typisieren!
Die Erkrankung von Hermann Stengel aus Ihrer
Nachbarschaft hat auch uns sehr betroffen ge-
macht und wir können die Erleichterung teilen,
die sich bei ihm und seiner Familie breit ge-
macht hat, nachdem ein passender Spender ge-
funden wurde.
Damit möglichst vielen an Leukämie erkrankten
Patienten geholfen werden kann, engagieren
sich die Ortsvereine des DRK in Ihrer Gemeinde
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Stamm-
zellspenderdatei Rhein-Neckar für die Gewin-
nung von weiteren Spendern. Schirmherr der
Aktion ist Bürgermeister Thomas Csaszar.
Typisieren lassen können sich alle gesunden
Menschen zwischen 18 und 55 Jahren und kann
unabhängig von einer Blutspende erfolgen.
Da die Analysierung eines potenziellen Lebens-
spenders 50,– Euro kostet, freuen wir uns über

Kleintierzuchtverein
Zabergäu Z 295
Güglingen

Kleintierzüchterverein
Weiler Z 523

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Zaberfeld
www.drk-zaberfeld.de

Spenden, die helfen, diese Kosten decken zu
können.
Helfen Sie bitte, diese Aktion zur Registrierung
neuer potenzieller Stammzellspender finanziell
abzusichern. Jeder Euro zählt!
Deutsche Stammzellspenderdatei Rhein Ne-
ckar, Konto-Nummer 7236680-06, Deutsche
Bank PGK AG, BLZ 50070024, Verwendungs-
zweck: Hermann Stengel
Die Typisierung wird durch den DRK-Ortsverein,
die Feuerwehr und örtliche Vereine unterstützt.

Sichel- und Scherenhengetse
bei Kurt und Gretel Küstner am Sonntag,
11.11.2012, um 12.00 Uhr Mittagessen und an-
schließend Kaffee und Kuchen. Salat und Ku-
chenspenden sind willkommen. Anmeldung bis
7.11.2012 bei 
Familie Küstner, Tel. 07135/6343

Einladung zum Baywa-Abend
Am Dienstag, dem 11.12., kommen die Herren
Hirschmüller und Vesting von der Baywa Bra-
ckenheim um 19.30 Uhr zu uns nach Weiler in
die Gaststätte „Eisenbahn“
Sie werden über Weizenanbau (speziell Fusari-
umproblematik und Auswinterung) und über
Raps (Kulturführung im Herbst unter Berück-
sichtigung eines starken Winterfrostes) referie-
ren. Es wird herzlich eingeladen!

Laternenumzug
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedan-
ken, die am Laternenumzug des Spielmannszu-
ges Zaberfeld teilgenommen haben. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Musiker und Helfer.
Bedanken wollen wir uns auch bei unserem Mu-
sikkamerad Peter Zöller, der für alle Kinder Muf-
fins gespendet hat. 
Solange so viele Teilnehmer mitmarschieren
und unsere Helfer uns alle so fleißig unterstüt-
zen, wird es noch lange einen Laternenumzug
mit dem Spielmannszug durch die Straßen von
Zaberfeld geben – also dann treffen wir uns alle
wieder am 31.10.2013 zum Laternenumzug.

Rheuma – Wer hilft ?
„Ich habe Rheuma“ – 70 % der erwachsenen
Bevölkerung in Deutschland stimmen dieser
Aussage zu. Rheuma ist mit 28 % die häufigste
Ursache für eine vorzeitige Berentung und für
20 % der Arbeitsunfähigkeitszeiten verant-
wortlich. Rheumatische Beschwerden machen
keinen Unterschied zwischen den Generatio-
nen, sie können jedes Alter treffen, auch jünge-
re Menschen, die erfolgreich im Leben stehen.
Aus diesen Gründen hat die Psychosoziale Ar-
beitsgemeinschaft der Lokalen Agenda Bra-
ckenheim in Zusammenarbeit mit der Rheuma-
Liga einen Informationsabend zum Thema
„Rheuma – wer hilft?“ organisiert. 
Die Sozialfachkraft der Rheuma-Liga, Frau Ute
Witt, wird zu diesem Thema am Mittwoch, dem
14. November 2012, im Bürgersaal Bracken-
heim referieren. Die Veranstaltung beginnt um
19.00 Uhr mit einer kurzen Einführung, bevor es

Ortsbauernverband Güglingen

Ortsbauernverband Pfaffenhofen

Spielmannszug Zaberfeld
www.spielmannszugzaberfeld.de

Rheuma-Liga BW e. V.

anschließend mit Frau Witt zum Thema des
Abends übergeht. Fragen wie: „Wo gibt es Un-
terstützung und Hilfeleistungen?“ oder auch
„Wie kann ich selbst aktiv werden um aktiv zu
bleiben?“ werden an diesem Abend erläutert.
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger herzlich dazu ein, sich danach bei einem
kleinen Stehempfang mit Snacks und Geträn-
ken zu stärken. Wir hoffen damit auch eine will-
kommene Gelegenheit zu schaffen, um eigene
Erfahrungen auszutauschen.
Herzliche Einladung! Der Eintritt ist frei.
Ansprechpartner: Barbara Schmidt, Tel. 07133/
3956

Kaywaldschüler und Kiwanier genießen Kin-
dertag 2012 bei einem Waldspaziergang im
Wildparadies
Schon viele Jahre gemeinsamer Ausflüge und
jedes Mal lacht die Sonne: Auch an diesem
frühherbstlichen Montagmorgen dürfen sich
Schülerinnen und Schüler der Lauffener Kay-
waldschule für Geistig- und Körperbehinderte
über herrliches Wetter freuen – ideal, um mit
ihrem Betreuerteam und Kiwaniern des Kiwa-
nis-Clubs Brackenheim/Zabergäu im Wildpara-
dies Tripsdrill auf Erkundungsreise zu gehen. Die
11 Kinder sind zwischen 9 und 11 Jahre alt und
besuchen die Klassenstufen 3 und 4. Rehe, 
Frösche, ja sogar Schildkröten – wie viel gibt es
in diesem Wald zu entdecken? Wie riecht es
denn hier? Wer kann die Tierstimmen erkennen?
Ein besonderer Höhepunkt – die Falkner-Vor-
führung – sie zieht alle kleinen und großen Zu-
schauer in ihren Bann. Schon allein einen Aus-
flug wert – der große Abenteuerspielplatz.
Balancieren, Klettern, Schaukeln – Pascalé
nimmt Kiwanier Martin Dieter an die Hand und
in die Pflicht: Anschubsen bitte! 
Ebenfalls ein langjähriges Ritual: Grillwürst-
chen und Saftschorle und dann noch ein locke-
res Fußballspiel mit den Kiwanisfamilien. Klaus
Dehnelt, Organisator aus den Kiwanisreihen
bringt die Empfindungen der Clubmitglieder auf
den Punkt: „Wir sind dankbar für die langjährige
Freundschaft zur Kaywaldschule. Jeder Aus-
flugstag ist aufs Neue ein außergewöhnliches
Erlebnis. Vielen Dank an das großartige Betreu-
erteam und das Wildparadies Tripsdrill für die
freundliche Unterstützung!“
Hauptanliegen des Kiwanis-Clubs Bracken-
heim/Zabergäu ist es, Kinder zu unterstützen
und ihnen bessere Zukunftschancen zu bieten.
Zurzeit arbeiten 26 Mitglieder, engagierte Frau-
en und Männer aus unterschiedlichen Berufs-
und Altersgruppen aus Brackenheim, Güglingen
und Lauffen im Service-Club mit, um die lokalen
Förderprojekte zu finanzieren, darunter die Bra-
ckenheimer FamilienPartner, die Hausaufga-
benhilfe und Sprachförderung KiDi in Bracken-
heim, Güglingen und Zaberfeld sowie ab 2013
das Jahrespraktikum, ein Berufseingliederungs-
konzept der Erich-Kästner-Schule in Lauffen.
Zugunsten dieser Projekte lädt der Kiwanis-
Club 2013 bereits zum dritten Mal zum Kultur-
Event ein. Benefit4Kids (www.benefit4kids.de)
bietet mit dem bekannten Kabarettisten Helge
Thun und einem ausgesuchten Catering auch
im nächsten Jahr beste Voraussetzungen für
eine für alle Sinne köstliche Abendunterhal-
tung. Möchten auch Sie Kulturgenuss und
Sponsoring verbinden? 

Kiwanis-Club
Brackenheim/Zabergäu e. V.
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Karten sind nicht im Freiverkauf, aber über die
Homepage erhältlich. Bitte vormerken: 
Benefit4 Kids am Donnerstag, 21. Februar 2013,
im Bürgerzentrum Brackenheim. (re)

Herzliche Einladung zu Vortrag und Gespräch:
„Land ist Leben – Landraub für fremden Teller,
Tank und Trog!“ am Montag, 19. November
2012, 20.00 Uhr, im Evang. Gemeindehaus in
Oedheim (Heuchlinger Straße, Ecke Mäurich-
straße).
Welches Ausmaß und welche Auswirkungen
haben die zunehmenden Investitionen in Land
tatsächlich? Was können wir tun, um Spekula-
tion mit Land zu verhindern und das Recht auf
Land und Nahrung für die lokale Bevölkerung
durchzusetzen?
Agraringenieur Helmut Hess, ehem. Leiter der
Afrika Abteilung von Brot für die Welt, möchte
mit Informationen aus erster Hand zur Klärung
der vielen offenen Fragen beitragen. 
Es lädt ein: Das Evangelische Bauernwerk im
Dekanat Neuenstadt

Bürgersprechstunde mit Eberhard Gienger
MdB
Die nächste Bürgersprechstunde des CDU Bun-
destagsabgeordneten Eberhard Gienger findet
am Dienstag, 13. November 2012, von 14 Uhr
bis 16 Uhr im Wahlkreisbüro statt. Im direkten
Gespräch können sich die Bürger mit ihren Pro-
blemen, Anregungen und Kritik direkt an ihren
Abgeordneten wenden. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wahlkreisbüro Eber-
hard Gienger MdB, Pleidelsheimer Str. 11, 74321
Bietigheim-Bissingen. Termine außerhalb die-
ser Sprechzeiten können über das Wahlkreisbü-
ro Telefon (07142) 918991, oder per E-Mail
eberhard.gienger@wk.bundestag.de vereinbart
werden. 
Die regelmäßigen Bürozeiten sind: Montag bis
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr sowie Dienstag
und Donnerstag zusätzlich von 13:00 bis 17:00
Uhr. Weitere Termine entnehmen Sie der Home-
page www.gienger-mdb.de.
Bürgersprechstunde 
mit Friedlinde Gurr-Hirsch MdL
Der nächste Sprechtag im Wahlkreisbüro in Un-
tergruppenbach ist am Montag, dem 12. No-
vember 2012, von 09:00 bis 10:00 Uhr im Wahl-
kreisbüro Gurr-Hirsch, Entenstraße 12, Unter-
gruppenbach.
In dieser Zeit ist Frau Gurr-Hirsch für Sie da und
hat für Ihre Wünsche und Anregungen ein of-
fenes Ohr. 
Außerhalb dieser Sprechzeit erreichen Sie uns
im Wahlkreisbüro unter der Telefonnummer
07131/701541 oder per E-Mail unter
info@gurr-hirsch.de.

Evangelisches Bauernwerk 
in Württemberg

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU

Unsere regelmäßigen Bürozeiten sind von Mo.
– Do.: 8:00 bis 14:00 Uhr und Fr.: 8:00 bis 12:00
Uhr. Auf Ihre Gespräche und Mitarbeit freut sich
Ihre Landtagsabgeordnete Friedlinde Gurr-
Hirsch.
„Mit Recht glücklich in die/der Ehe“
Der CDU-Gemeindeverband Cleebronn und die
Landtagsabgeordnete Friedlinde Gurr-Hirsch
laden ein zur Informationsveranstaltung mit
Rechtsanwältin Ines Schwarz am Montag, 
12. November 2012, im Landgasthof Waldhorn,
Hindenburgstraße 23 in Cleebronn. Rationales
Denken ist bei Beginn einer Ehe in der Regel
zweitrangig. Neun von zehn Verheirateten kön-
nen auf die Frage, was der „gesetzliche Güter-
stand“ sei, keine Antwort geben. Immer wieder
wird man ungläubig angeschaut, wenn man
einen Ehepartner nach den Eigentumsverhält-
nissen am Eigenheim, am Auto oder am wert-
vollen Perserteppich im Hause fragt. Der Vortrag
soll daher die allgemeinen Wirkungen einer
Eheschließung, die Grundzüge des Ehegüter-
rechts (Zugewinngemeinschaft, Gütertren-
nung, Gütergemeinschaft) und die daraus re-
sultierenden Notwendigkeiten für das Erbe, die
Vorsorgevollmacht und bei Bedarf eines Ehe-
vertrages näherbringen. Um entscheiden zu
können, welche Regelungen und Verträge ein
Ehepaar benötigt, muss dieses die gesetzlichen
Grundlagen des Eherechts kennen. Nur wer 
informiert ist, kann für die Zukunft Vorsorge
treffen.

Unsere nächste Sitzung
findet am Freitag, dem 16. November, um 19
Uhr in der VFL-Vereinsgaststätte im Wiesental
in Brackenheim statt. Herzlich eingeladen sind
alle Mitglieder und auch alle politisch interes-
sierten Jugendlichen. Interesse? – Wir freuen
uns auf dich!
Infos über uns und unsere Aktivitäten gibts im
Internet unter www.ju-lauffen-zabergaeu.de
oder bei Steffen Dörr, Tel. 07133/229639 oder
steffen.doerr@ju-lauffen-zabergaeu.de.

Windenergie und anderes
Zu einer Infoveranstaltung Zukunft Windener-
gie mit Manfred Scholl, Diplomingenieur und
Experte für erneuerbare Energien, wird hiermit
eingeladen. Die Veranstaltung findet am Di.,
13.11.12, um 19:30 Uhr im FSV Vereinsheim,
Gemminger Str. 89 in Schwaigern statt.
In einem ersten Teil werden konkrete Einblicke
in die Windsituation rund um Schwaigern und
in die damit verbundenen Nutzungsmöglichkei-
ten gegeben. Präsentiert werden hierbei unter
anderem die vorab angestellten Untersuchun-
gen durch den Referenten. In einem zweiten Teil

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU

möchten wird die Möglichkeit geboten, in ge-
meinsamer Runde über den aktuellen Fort-
schritt der Energiewende und die damit verbun-
denen Probleme zu diskutieren. Insbesondere
zum Ausbau der Windenergie, zur Funktion der
Offshore Windkraftanlagen und über die Vertei-
lung der Fördermittel kann Manfred Scholl In-
formationen aus erster Hand bieten und wird
somit für Gesprächs- und Diskussionsbedarf
sorgen.
Weiterhin gibt es eine Einladung zum Treffen
der SPD AG 60 plus im Kreisverband Heilbronn-
Land am Mittwoch, dem 14. November 2012,
Beginn 14:30 Uhr in der Regionalgeschäftsstel-
le in Heilbronn, Untere Neckarstraße 50 zum
Thema: Nachfolgestaaten des ehemaligen Ju-
goslawiens heute: Rück- und Ausblicke auf po-
litische Entwicklungen. Referent ist Josip Jura-
tovic, Mitglied des Bundestages. Der
Bundestagsabgeordnete Josip Juratovic, der
aus Kroatien stammt, sich u. a. mit Europapoli-
tik beschäftigt und immer noch gute Beziehun-
gen und Verbindungen in die neuen Staaten hat,
ist für dieses Thema prädestiniert. Zudem wird
er über die aktuelle Bundespolitik informieren.
Herzliche Einladung, Gäste sind uns willkom-
men. Weitere Informationen bei Gertrud
Schreck, Tel. 07046/6478.

Veranstaltungshinweis
Wir möchten Sie noch einmal auf die Veranstal-
tung mit dem Minister für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz Alexander Bonde am Mon-
tag, dem 12.11.2012, um 18.30 Uhr in Heil-
bronn, Haus des Handwerks aufmerksam ma-
chen. Auch unser Bundestagsabgeordneter
Ulrich Schneider wird daran teilnehmen. Es fin-
det eine Diskussion statt. Dies ist eine Chance
direkte Antworten auf Ihre Fragen zu bekom-
men. Was liegt Ihnen am Herzen?
Stellen Sie Ihre Fragen schon vorab per Mail an
das Kreisbüro Heilbronn unter mail@gruene-
heilbronn.de.

Musikverein Cleebronn

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN
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Umweltschutz nicht anderen überlassen: 
Jeder kann dazu beitragen!


